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Vterdt theil diseeBuchS/
Von rechtem Gebrauch vnd or-
denlicher Vermischung aller -laxattuen
purgierender oder treibender Artzney einfacher
Stück / vnnd vermischter oder komponierter
Arkney/als Latwergen/ Taftlin/ Gerranckc/
Puluer/ Cristier / Stulzäpfli n / Pillulen / vnd
aller dergleichen purgierender oder treiben¬
der Artzney / mit gnugsamlicher Erklärung
jhrer Krafft/ Namr/ Eigenschafft v nd wir-
ckungwie ein jedes Stuck auffs beste erweh-

ler / recht erkannt vnnd insonderheit ge¬
brauchet werden soll zu man¬

cherley Fehl vnnd leibli¬
chen Gebrechen.

-5S nützlich vnd gut
das Purgieren in allen
kranckhetten/ da vberflüs-
sige schädliche materi vor¬
handen / wo man solche
purgierende oder laxiren-
de Zlrtznep mitverstandt/

vnd gutemNach gebraucht/als schädlich ist her-
widcrumb



Wci dka Theil der
ividemmb solche purgierung/wo sie ohn gruB/
cußVuversiandt beschicht/ daß darauß man¬
cherley gefährligkeit vnd tödtliche Gebrcchm
entspringen. Darumb sich keiner vnderstchc»
soll/ einiges Stück folgender <aramien oder
purgierender Artzney zu brauchen / oder andere
darzu bereden/er wisse sich dann gär eigentli¬
chen folgender Regeln zuhalten / warzunem-
wen vnd gebrauchen / damit er nicht durch sein
Vnverstandt mehr schade dann nütze/ seinen
Mchsten Verderb oder gar vmbbringe/ :c.

Die purgieruttg oder taxierung
deß Bauchs / wzrdt verbotttn vnd

gehindert/ ncmlich:

O sich der Mensch rechtmassig vnd
denlich halt in seinem Regiment oder
diet/ gebraucht sich gesunder Speiß/ die
gm/ frisch vnd gesundt Blut gibt / dem

ist purgieren nicht von nohlen.
So der Mensch viel vbersiüssig Geblüt bey'

jhm hat/ dienet auch nicht purgierende Artzney/
sonder viel mehr die Aderlässe.

Wann sich gifftige Materi in die Hole der
Glieder gesetzt hat/daselbst beruhet / als mdcn

Feicc-
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Heldsüchngo: vnd Aussah. Dann wö sdlchc
Mater: durch purgicrcndc Artzney beweget vnd
Zerevlztt/ möchte sie der sürtrefflichen Glieder
eins schadigcn rnnd verderben / dardurchdtt?
Mensch in ohnmacht vnd Schwachheit / oder
Mit ander bösen zufallen vbcrfallen würde.

Ansihrkaltervnndauch fast hitziger Zeit/
Dann von der kälte wirdt die Mater: satt vnd
dick/ derhalben der Purgierung vngehorsam.
In grosser Hitze wirdt die Malen zerspreytet in
die eujscrste Haut / M it schwachheit der Krafft.
Wo dann purgierende Artzney gelMnmen/
wirdt die Malen mehr erzornet/ vnd die KreD
hcfftiger geschwächt.

In aller schwachheit vnd blödigkeit deß Men¬
sche/ von nalur oö andern zufälle/ist die purgie-
rung verbotte/es sey im dan leichtlich zuhelfftn.

Hitzigen vnd trucknci: Eörpern/ Dann die-
«eil gemeinglich alle purgierende Artzney sol¬
cher Complmon / wirdt die Hitz vnd trüekne
solcher ma^n gemehret/ daß es ohn merckli-
chen schaden nicht möchte befchehen.

Sehrzane^eut/dann die Mami laßt sich
all zu sehr leichlich treibet: vnd bewegen.

Zuviel masie ^cut / Dann solche seind ge¬
meinglich schwacherKrafft/welche von. der pur¬
gierung gar ersicckt werden möchten.

Welcher



«Merdker Theil der
Welcher von art eine flüssigen Bauch hat.
Zu sehr jungen/ vnd zu gar Alten.
Welche zuviel arbeytsam vnd schwere Hand«

tierung treiben/ als Schmidt/ die also schwer
tragen / vnd alles / dardurch der ieib bemühet
wirdt. Dann ihre Glieder werden jhn darvon
erschlagen/ welches der purgierung hefftig zu
wider.

Bas Regiment vnd Ord-
nung/wie man sich nach derPw

ganon halten soll / ist m jehcnRegeln verfasset.

Rsilich/so der Patient die Purgation
eingenommen hat/ soll sich derselbig be-

(^^wegenhinvnnd wider/ damit sich die
Materi nicht vber einen Haussen M

Doch geschehe solche bewegung der Massen/ daß
die Arlzney auch vndersich sieige mit Massen.
Welche aber vnlust vnd vnwillen hettm/di<
sollen also lang ruhen/biß ihnen solcher mwil«
len vergehe.

2. So die eingenommen Purgation schwach
iji/ oder in flüssiger form/ so soll man nicht dar^'gU
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anff schlaffen. Aber auffstarcke Purgation/
die in grober harter form gegeben wirS/maz
man wol schlaffen / damit sie von der natür¬
lichen warme desto baß zettrieben vnd zer¬
theilet werde.

Nach eingenommener Purgation wird
nützlich ein sauber herber Sajft gegeben/ als
von Granatenöpffeln oder von vnzeitigen
Träubeln/ Agrest genannt/Danndavon
wirdt der Magen gestäreket vnd bekräftigt/
damit er nicht frembde herzu fliessende Ma-
teri an sich nemme. Solches verhüt auch
vnd wehret dem vnwillen oder oben aufibre-
chen.Doch wer besser/daß vorhin ein trünek-
lein warmes Wassers oderBrühlm vor sol¬
chem sauren Safft eingenommen würde/
dardurch der Magen von vberbliebener ma-
leri / wo etwas vorhanden / gespület möchte
werden.

Nach dem die Purgation eingenom¬
men/vnd der Magen gestarckt vnd bekraff-
tiget/ ist gut/daß der vnderste Bauch wol er»
wärmet werde/ damit er nicht mit Gewalt
die Arzney an sich ziehe. In solchem fall ist
auch fast nützlich /daß mandie Fuß in warm
Wasser stelle/ denn darvon wirdt derganye
ieib erwärmet. Aber den Bauch mag

V man
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man wol mit Warmen Ziegelsteinctt n>
wärmen.

s Mann die Purgation ansähet zu wir-
cken/ soll sich der Patient wol bewegen/dann
als) dringet sie vndersich / vnd wird jr schäd¬
lichen benomen. Dan solche bewegung für-
derl die bewegung der m.neri oder feuchten.

6 So die Purgation ihre Wirckung an¬
sähet zuthun/ soll weder gessen noch getrun-
cken werden/ solang biß solche Wircklmz
vollbracht sey/ damit sie nicht gehindert wer¬
de/ allein diese drey nachfolgende zufall auf¬
genommen/also:

Wann der Magen hitzig vnd tmckenP
so mag man warm Brüh lein vngcsalW
vnndvngeschmalken/ oder warm Wasser/
oder Violen Sirup geben/ damit solches
nit zunemmen/ vnd ein Feber bringe.

Item / wann die Gallen in den MaD
fielist / dadurch der Magen schmerzen/ breii'
neil, vnd Zerstörung leidet/ oder daselbö blei¬
be/erfaulc vnd siincke.

Auch so kein geringer Hunger käme /wel¬
chem zu begegnen/einen schnittenBrodtge¬
geben wirdr/ in einen! krafftigen sajft eingc-
dunckr/damit die Wirkung der Purgati-
on u icht gehindert werde.
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? Nach vollbrachter Wirckung der Pur-

gation/ wirdt von Galeno der Schlaffzugc,
lassen/Dan als dleNamr vnd iebliche kräfft
von der Purganon geschwachet werden/al¬
so empfahen sie von dem Schlaff vnnd der
ruhe jr Krajfr widerumb.

8 Nach dem Schlaff soll der purgiert gar
wenig essen / dann dieweil die natürlich?
Krasfre geschwächt/ möchten sie von vieler
Speiß vnd reichlicher Narung vnderlruckt
werden. Darumb je mehr vnd hefftiger die
Purganon gewircket hat/ je weniger man
darauffeffensoll.

x> Deß andern tags nach der Purgirung/
mag man nützlich ln warmem Wasser ba-
den/eö sey dann derPurgirte »u sehr schwach
vnd krajftlcß worden dann dadurch werden
die nachbliebenenMaterienvnd feuchten di¬
geriert vnd abgewcnchet/ die von dcr Pur¬
ganon ^ersprcyt worden sind. Solches ba¬
den erfenchtet auch widerumb oen verdör?»
tenettrückneten^eib.

ZO Deß dritten Tags nach der Purganon
soll ein Aderlaß geschehen. Dann dadurch
werden die schadlichen Dünst vndDamvff/
die sich von den getriebnen feuchten erhebet
habeil/ vnd solchen schaden bringen würden/

V y auß-



Vierdter Theil der
«lißgetrieben/ Dann wo solche nachblicken/
möchten die andern natürlichen feuchten
daruon zerstöret werden/ :c.

Die fürnembstcn eins»
chcn purgierenden stück/ darvo»
dlcsclblgctt sondcrltchen bcreykct wm

den / sampt ihrer erwehlung/ rechter be-
reytung/vnd nützlichem

Brauch.
.

Sannenschwamm.

^Aancum.

purgierenden Dannenschwam
^^)ist zweyerley Geschlecht/ Der ein /ml>
(^^Ä cher der beste / der ist schön weiß/m
langen schlechten Fasen/ Der ander/ welche
das Männlin genannt wirdt / der ist von Fc
fen krauser vnd härter. Der Geschmack K
Dannenschwammsist erstlich süß/ zeucht D
bald zu bitterkeit. So du den besten Danne»
schwamm erwehlen wilt / solt dll folgender A
chcn warnemmen/ nemlich / daß er schön weiß
sey / liecht/ mürb rnd sehr lück/ der nicht hölU
oder zerlöchert sey.
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Der Dannenschwamm wirbt in Puliiers

weiß eingenommen / von eim quintlin biß auff
ein halb ior.Aber so allein erbeytzet/oder tranck-
lm darvon gesotten werden/ mag man solcher
T laiickttn ron eim halben ^or/ aujfdrey quint¬
lm geben.

Den Dannenschwammen setzt man warin
im ersten/ vnd knicken im andern Grad. Sein
KrasttvndTugendtist/ daß er ablöset / subtil
machet / vnd zertheilet / alle Verstopffung er¬
öffnet.

Der Dannenschwamm wird corrigirt vnd
jhm sein schädlichen benommen mit Salgem-
ma/ das ist/ Steinsaltz. Mit dem sauren Ho¬
nig/vnd Eß'ig Sirup/ Oximel iimplcx ge¬
nannt / vnd rein gestoßenem weissen Ingber.

Bitter Aloe/^loe.
^6 bitter Aloe ist sehr ein seyßt kraut/

>^^?wachßt inIndia/ darvon der Safft
ailffgepreßt/ zu vns gebracht wirdt/
Wiewo! dieser Zeit solch bitter Ge¬

wachst auch in andern ^andtschaffttn gemun.
Das beste Aloe zuei wehlen/solt d!l folgender

Zeichen warnemmen / nemlich / daß es fttt se»/
schön gleissend oder schneidend/jauber vnd rei 'N
von sandtstein vnd aller vnsiiubcrkeitgetrun-

V nj gen
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zenwieein^eber/ vnd solcher färben/ daß ßlß

leichtlich crweychen/ oderzerlreiben laß/ mürb

zubrcchen / starckes Genichs / vnnd vber die

»naßbittcrS Geschmacks/ mit weniger rauhe.

Das schwart? grob Aloes/ so man

num nennt/ vnd zu denPferdenbrauchet/jjl

jurArtzneyvnkauglich.

Deß bittern Aloe obgemelter weiß erwehl«

magst du geben von eins Gülden schwer

ein halb ^och.

Dem Aloe seine schädliche« zubencmmw

Mrdt er woi gewaschen vnd geschwemmet M

tvcindcßglcichcn mir etlichenGewürtzoderP

cerei-en vermischt/ als dir angezeiget wirbt!»

der Beschreibung der gcmemen Pilllllen ohl«

sorgen/Älexhangine genannt.

Aloe ist warmerNatur in dem andern grÄ

L>nd trucken in dem dritten. Treibet auß d«

vberflüsstg Gall / oder Cholerische feuchte / A'

-Phlegmatischen schleim.

Lzllia

/ ^ hat den Namen vonD

langen rören / darinn das schwartze pw

gierendt Marck mnerbalb verschloM

solche ^hren sollen allein demVcwicht nach^
wchlcr
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lvehlet werden / nemlich/ daß sie fast schwer vnd
gewichtig seyen/ vnddas Marck darin» noch
frisch vnd vnverdörret / Welches du erkennest/
so die kernen darmnnikschlottern/ so man sie
«rschülte!t.

Das rechte Gewicht deß schwartzen Marcks
der Kassien Fistulen Röhren /ist von einem lot
a iffdreyloch/vnd darüber vnschadlich. Dann
solches'Marcklst vberdiemaßeinsanffte linde
vl,schädliche Purgatioii.

Wilden Safft-an sa>nm
^rr^.zmu8, (.'nic»5.

FT^S hat der wilhe Sa^an jamen mich
e;n purgierende Kraffr/ desselbigensolk

^^>der schonest missest / so wol zeitig ist/
vnnd iinrerhalb voll Marcks stecket/ er-

wehlet werden. Die Alten haben deß inner»
Marcks ^/efes sameir auff fünff quimlin in
Gerstenbrühlin gesotten / mit etlichen andern
stücken / vnd also rrüttcklinö weise einleben/
die vberflüsslg Wässerigken auß dem iahe,u-
fuhren.

CokocjUMk/ Lc>lOc)'nr ^!5z Lo ^
loc^ninüäz,

V lttj Colö-



Vt'et'dter Theild^
>^>Oloquintist seines sehr bittern geschm«-

ckeswolznkennen.Diesesgewachßlms
^^ist zweyerley Art / als Mannlin vmid

Weiblin. Das Männlinist schwercr/
harter/ rauher / schwartzer/ vndhariger / odcr
wollechter dann das Weiblm / welches für-
nemlich erwehler werden soll / sonderlich das
grosser/le-cht/kick/weiß/ lind/ vnndsehrwl
zeitig sey/sonderlich das innerlich Marck.

Die beste Coloquint soll zu Venedig kaufst
werdcn/ncmlich die in hitzigen trucknen banden
gewachsen ist / gegen Auffgang der Sonnen
gelegen. Dann die so bey vns auch wächßt /in
Garten gezilet/ist schodlich vnd gifftig/purgitt
mit grosser beschwernuß.

Die Coloquint recht zuberepttn zu dcrAw
ney/solt du das inner luck oder loß Marck nem-
men/ das schön weiß sey/ von den kernen rcym-
gen/ vnd fast klein zerschneiden/ nachmals zcr-
siossen vnd vielmal durch ein reyn e«g sichtlich
bemlen / damit es ein sehr reyn subtil Pulucr
gebe. Wann du dann die Coloquint brauchcn
wilt/magst du sie mit Honigwasser wider am
feuchten / dann als wir Augenscheinlich befin¬
den/ hat die Coloquint ein solche art vnd eygen-
schafft/ wo sie obgemelter maß zum aller reyne-
sien vnd subttleften Puluer gestossen wirdt/a.^

jmmcr
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jmmer möglich / so bald sie aber der feuchte em¬
pfindet/ geschwillet sie solcher Massen aiijf daß
nie wol zuglauben/dasi sie also rein gepüluerr ge¬
wesen sey. Darumb sie nach lnögilchnr fleiß
rein gepulvert/vnnd nachmals mit bequemer
feuchte aufs das reincst zermeben werden soll.
Dann wo sich so.'cherStücklin eins der auftge- »
schwollenenEoloquint im Magen odergedarm ^
anseht/sonderlich im krimmen der Darm/ver¬
letzt vnnd schädigt es dieselbigen gar baldt/ von
wegen seiner sibarpffe/ dardurch dann der ge¬
mein schafft halb mit den: wciffen Geader oder
Neruen sorgliche schaden zufallen / als hesttiz
grimmen vndlämnusi.Darumb höchster fie>ß
angewendet werden soll/die Coloquint auff das
reinest zu püluern/ dann wider in Honigwaffer
oder gesottenem Brühlin/von Ralnen erbevkt/
vnd widernmb auffgerriicknet / vn abermals zu
Puluergestoffen.

Der Coloquim gemein gewicht einzugeben/
ist ein Scriipel oder drittheil eines quintlins/
vnd aufs das allerhöchst starcken kräftigenden-
ten zwey Scrupel.

Coloquint ist lMger vnd truckner namr iy
dem andern Grad/ oder als etliche wollen/ im
dritten.

Coloquint ist ein sebr starcke vnd scharpffe
V v Purga-



Vterdttt-Theil der
Pmganon / purgiert durch die kräfttige an sich
Ziehung von ferrem/sehr gewaltig.

Die schadlicheit der Coloquint wirbt jhr be¬
nommen init dem frembden Gummi Bdellio
L>nd Dragant.Mastir/vnd dergleichen.

Coloquint purgiert die groben zähen schleim
Phlegmatischer ftuchten/vnd Choleram.

Scr Gafft von den kleinen Hunds--
turbßleiN/LIatcriu in.

s^^crium solt du also erwehlen/ nem'ich/
daß es leicht vnd nicht schwer oder gewich¬
tig sey/ so man es befmch:er/ Milch sack

vnd das leichtlich anbrenner/ somanesan eü>
siecht haltet.

Diß außgetrücknee Saift soll nicht gebrau<
chet werden/es sey dann zwey jar alt/ dann maz
<6 biß in die zehen jar wahren. Plinius spricht/
Je älter es werde/je besser vnd sicherer es möge
gebraucht werden.

Dieser purgierenden Arhney soll man gar
wenig gebc/nit vber vier Gerstenkörner schwer/
Sräreken etwas mehr/ nach ansehung aller gc-
legenheit.

Welcher davon eingenommen hat / der hüte
sich für schlaffen.

Natenum
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Llarcrium purgiert die Phlegmatische vnd

Lholerische feuchte. Trabet auch insonderheit

hefftig das Wasser vnd alle Wässerige feuchte.

Em Zugcwacbßsm dcst woüiecbclwcu

T'.mie oder Römischen Äuendels/

Fsbest soll von färben

schon rok/goltfarb fa'NMd schärpffes

geschmaeks vnd genichs.

Dises auff einmal einzuDen/ ist fünff oder

sechs quinllm, die höchste gab/auch denen so fajk

starck vnd krasftig seyn.. Dlß gewicht soitn abex

verstehen von dergantzen Siibstan.tz/ dann»»

solches ZugewächMn erbeytzet/ vnnd<-.llein das

Träneliin davon gebraucht wirdt / magstn soll-

cher erwotzling ein vntz/ das tst acht qui!ulin/ö-

der zwey ^och n.emmen/biß auffvier ^och.

Em ftha^Mkßtgfrcmbd Gunnni/

^"-»vfordium ist bnder allen iaratwen gar

f^nahe die besfttgeft vn scharpjfst/ein Gunlq
mi von einem frembden Balim in

vnd ^Aunrania wachsend/gesammlct.

Diß



Vlerdtcr Theil der

Diß GuMini istanffder Zunge fastscharxff

vnd hitzig / der Staub davon brennet die Naß-

löcher mit vnmenschlicher hitz / vnnd verkürzt

den Athem/ als wolte der Mensch ersticken / dcr

solchen Staub empfangen hab.

So! mit großer fursichiigkeit gebraucht wer¬

den Führet auß die Phlegmatischen schleim vn

tväjserigkeit dcßijcibs'.

Diß Gummi auff drey quintlin ist ein gc-

wiß Gisst. Vnserö gemeinen ^uforkij, wel¬

cher zu zeue nir vieriarig/ sonder viel mehr vier-

tzigiarig/ vnnd zu sehr verjaren / soll nicht mehr

aufsein mal eingeben werden / dann von vier

Gersr enkorner schwer biß auffzwöljf.

Wirt corrigiert/so maz i also viel am gewichl

von erbißttcn Mastirkörnlm/ vnnd deß edelc»

frembden Spicanardi darzu vermischt.

Die Alten haben diese Purgarion mit Ho-

nigwasser/inngebell.

I^ermo6.iÄv!i,i8.

grösten vollkommnestenl^crmo-
Wurtzeln/ so innerhalb vnnd

ausserhalb schon weiß / sollen von an¬
dern;,! nechstsolgenden Vermischungen erweh-
kt werden.

Aber
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Aber der lück/weich vnd leicht/ ist vnkraff:ig<

dcr rok vnd schwärmst giffrig / deßgleichen auch
der so in festem gründ wachßt.

Die beste zeit dcnl^lei mc>^a<I)'Ium zu gra¬
ben/ist dcr Frühling/ als dann wolauffgetruck«
net/ soll er vor dem halben jar nicht gebraucht
werden.

Das recht Gewicht zugeben ist von eincm
quintliu miff andenhalbe. Seine schädlichst
wirtjm benomen nur scharpffem Zilnet/ Ing,
ber/ Mastix/ rund langnu Pfeffer / Wirdt ge«
meinglich geben mit Essig von MeerMbclbo
reir/vnd mit Rosenhonig.

Treibkörner odcr Springföincr/
oder Lar^ora- rni-

N01I5 Al2N2.

sieben oder acht solcher Körner ha--
ben die Alten eingeben/ damitslipur--

^^giercn/in ein frische Marsilier Feigen
verwickelt/ oder frische Datteln/ aber gleich dar-
auffsoll man ein katrenTrunck Wassers thl;n.

Dieser zeit befinden wir auß täglicher erfar-
nuß / daß gcmcinglich drei) Körner den ^eib be-
wegen vnd purgieren.

Himmel-
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HkNimeltaw/^aliliÄ.

ErHimmelihaw ist ein linde sanfft«

Purgation/ soll erweblet werdend«

^schneeweiß vnnd glei'scnd ist / in da

süße deß Honig / der mit keinem Blatlinodcr

sprcißün / vnnd dergleichen vnsauberkeit ver¬

mischt sey.

D:«vcll er schwerlich zubekommen / wirdtcr

gemeinglich gefälscht.

Der geineine brauch ist von ij iot bißaujt

sichs/eingigebenauffeinmal.

Em frcinbdc harte außgctrückncke

FmchtM^radolani.

/^^^Er fremden Karte auffgedorte frucht/
Myrabolani genannt/seyn fünfferlq»

art oder geschiecht.

Die gelben/ Cimni genannt/ die solt du alsö

erwehlen/ nemlich/ daß sie schwer oder gewichtig

feyn/dickbeutig/oder vieler Rindeir- vnnd kleilt

von mern holtzin Kernen.Die Haut oder Rin->

den soll auch etwas Gummi in sich vermischet

haben.

Die grossem Mvrabolcne sollen also erweb,

letwerden/nemlich die vnder diesem Geschlecht
die
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i'ie aller grossesten sind/vnd zum gewichtesien/
Kestenbralin von sarben / fleischig / rnnd dicker
Haut oder Rinden.

Die Myrabölanen LmKIIci, öder
litici genannt/ die sollen fast hart fern / ohn in-
wendigeKerne/wieein kleines Waclensiemlin
dick vnd schwer.

DieLclcrliici odcrLcüilici sind faslglci-
chcr gestalt/allein grösser/ schwerer vnd vollem«
mener.

Die schwarhen/ welche solcher' färben balbez»
Incli, vnnd ^l^ri genannt werden / die ha!>ejt
gar kein mneri chen Kernen/ sind Mail uns
ein Olmen-auch schwer am gewichk.

Das recht gewicht solcher Vü.iral^laircn tzr/
von einem halben -iorh, auffein gantz/ oder a.'.'.ff
sechs qmntkn / das ist anderthalb ^ och/so man
sie erbeylzt vimdzuTrancken braucht/ab er jbvc
Subsiantz eingenon-men iiach Her mennmg
Mesne von eim qnintlin aujf ein halb lot.

Die Myrabolanen führen die vberflüsilgc
feuchtigkeit deß Hanpts ansi/ rnd trnclnen das
.Hirn, Die «Men purgieren die Cholerisch«
feuchte.

Die schwarten die Melancholische.
Die gwsserndle Pi'leginak-sche.

Wolffs



Vlcrdttr Theil der
Wolffö Milch

L5u!z.

/^^Ic Rinden derWnrtzel istemheffti«
purgierende Artzirey/wirdt gegeben

^^öausfcin quimlin/ minder oder mehr/
nachgelegenheit dcrvmbstende/so hieriinizu-
berrachren.

I^^karkarum ist vnder allen ^araAucil
dieser zeit die sürnemest Wurtzcl. D>c-

^ selbig am vnnd gerecht zu erwehlen / solt
du folgender Zeichen warnennnci: / Nemlich/
daß die eusserst Rinden schwarz braun oder kc-
sienbraunsey/ wie solch Färb an derhielandi-
sehen MnnchK!,-I)llrlz.>.ra gesehen wirdr/ an
dem gewieht schwer / doch kick vnd schwainechl/
so man sie Mücken zerschlegt / daß sie schön gc-
sprengtet seii/roc/ gelb/ vnd weiß/ vnd so man ßc
im mund zerkäuwet/ die Speichel davon Saf-
sran gelb geserbt werd.

Das gemein gewicht ist zu der erbeytzung v>1
gecranckiins weise zubr.uichcn / von eim quint-
litt/ auffzwepodcrdrcvqmtttlin/auffdasallcr
höhest,Aberm dersubsiantz von einem quintl»?
atisfanderchalbee. Das Gewicht der Rhabar-
bara in Mesue ist gefälschet worden.

Wundtt-
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Wunderkörner/ Räc!nu5>(!ara.

^uriainzior.
Je gesprengtenKörncrdcß Wunder¬
baums von jrenHeußlin gereiniget/
haben auch ein purgierende krafft.Es

sollen aber nicht weniger dann dreyssig solcher
Körner geben werde/ die Cholerische vn Phleg¬
matische feuchte/ vnnd vberfiiljsig gewaßer deß
^eibs'-u purgieren vnd außzufuhren. Darumb
solche Purgation sehr mühsam vnnd Verdruß-
lich/vnd dem Magen vber die maß schadlich/vn
vberlastig. Darumb gemeingklich die so diese
Körner brauchen/vnden vnd oben purgirt wer¬
den. Doch wollen etliche/ daß folchs viidcn vnd
oben äuß purgierens ein vrsach sey deß einsam-
lens solcher Körner/ Dann wo sie im abbrechen
vbersich gezogen werden sollen sie obenauß pur¬
gieren/Aber vndersich hinab gezogen/ purgieren
sie vnden hinauß. Ob solches warhafftig / were
nicht schwerlich zu probiren oder erfahren.

Ein auffaetrücknetepurgierende
Milch/8camonea.

Lamon-a oder 8camc>ncü,P einfremb,
^ )cs auffgetrüeknets Safft oder Milch fast
^ X starck
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starck zu purgieren. Soltwarnemm<n/Mßßt
leicht sey / schon glantz/ leymsarb/ lück/olxr
schammecht/ mit zarten ^chlin/ Ar.ff der ZM
gen soll es' auch nicht schr scharpff noch zuhan-
nigseyn.

8camc>nca ist nach dem andern in fekm
besten kräjsten/ welche es hernach bald anW
zuverlieren.

Diß Cafft fcharpfft alle andeivplirgieren«
de Stück/ ist -.iberdem Magen vberauß schäd¬
lich. Darmit jm aber solche schädlichst benom-
wen werde, pfleget mans in eincinÄuittalap^
felzubraten. Solcher bereiter 8cAi^onca mtt
läiaxriäium genennet.

Das HAlM getvicht Zcsmvncum zugeben/
ist auffzisolffGerstaiförnerschwer/ Wiewol
ctlich biß atiffeingankenScrupel eingenoM
men haben vnschadlich.

Scnttblettcr/5ene.

Cnttbletter seind saft genlein/die sichtt
^^Hpurgirung der Tranck von Genetblci'

<7^? lern gesotten. Zu solchenTrancken aiijs
einmal zugebrauchcn/ mag man nach der mey-
nungAttuanj/auff ein lot ncmmen/dechweni¬
ger / nach ersorderung mancherley ge!egen!M
oder mehr / als nemitch biß aujfzwey lot. Dch

gleichcn
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gleichen auch deß Püiuers von reingestoffnen
Senetbletiernisi dz geringst gereicht ein quint/
das mehrest vnd bohesi aujfdrcy quintlin.

Senerbtetter seind zweierlei) vNderscheidt/
ncm!-ch die breitenSchiflein/darinn der sinnen
verfasset / sind in der wirekung viel fiärcker vnd
traffllger/ l^ollicull gen mm /Aber die rechten
Senerbltttlin/k^Iia genannt/ sind an derwir-
ckunz schwächer. Wie auch die Senerblettiin
vnv Schiflin/ft zU diserzeitin mancherley geg-
nen in den Garten gepflanhtvnd gezielet wer¬
den tlit als kraffr-g sind als die frembdew fö in
hingen Landern gewachsen.

Schwartz Marckvon simren Dat-

Marck hat auch ein purgierend
^A^/krafft. Die von färben sehr schwarz

sind die besten/ doch nicht durchsichtig
oder klar/auch seif? rnnd frisch/ tucht verdor¬
ret oderenrnckner sepn.Amgeschmack fauwer-
süß/ oder Weins gefchmack.

Lange zeit vnvei derbet zubehalten/thli mans
inemjndenGefchin/ vermache es gehcbezu/
vnd behalrs an kalter kruckner statt.

Hat ein schwach purgierend trafst/ danmb
A l/ zulrän-



Mcrdket-Theil der
zu träncken dieses Marck aufs vier lot biß zu z<«
hm ^ocen gebraucht werden mögen'

Kcllcrshalß/Qranum
künläium.

^Er Same oder Körner deß Kellcre-
'halß sollen von ihrer hitzigen schärpffk

^vnd brennen wegen inBrot oder sey-
ftigkeitvnnddergleichen/ eingcwicklct werden/
damit sie der Keelen nicht schaden zufügen im
hinab schlingen.

Ist ein sorgliche Purgation/vnd dieweil wir
viel sicherer hetten/nit leichtlich zugebrauchen.

^le^ereon, LkamelTa,
I.2uico1a.

Je Bletter haben auch einscharxffe
?purgierende kraift/ führen auff die
-Phlegmatischewasserigkeit / vnnd

schleim/ sampt vberflüjsiger Gallen / oder Chl>
lenscher feuchten.

Sein gebürlich gewicht/nach der meymW
Mesue/ist einGetranck von e.nem halbe quint«

lin zu einem gantzen. Aber in der ganl-en
Substank von vier Gerstcuköri:-

lin schwer/biß aujf
sechs.
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Em frembde purgierende Wurtzel/

^urtier, l'urlzir.

/^^Eß gemeinen Apoteckischen Turblt
magst du geben von einem qmnrlm

auffein halb ^ot. Aber zu geträncken/

da allein die Brüh/vnnd nicht die substantz/ ge¬

nommen wirdt / mag dieser Wurtzel auff vier

quitttlin/das ist/ein ^ot/genoininen werde»,.

Die schädlichen dch TurbitSwirdr jhm be¬

nommen / so man darzn vermischet den dritten

theil schönes erlesens weissenIngbers.

^lcßwurtz/ Vearrum album 6c ni-

^rum.L.I1cboru5.

Ießwmh die weiß/ ist auch ein heffiige

Purgation/soll in der Erndzeiten aliß-

grabewerden.Die beste soll gar schnee¬

weiß ftpn/mürb vnd fleischig/ am geschmack ntt

gar scharpj-fnoch hannig/oder dieSpeichel heff-

tig bewegend oder treibend. Dann solches tru-

cket den Menschen solcher maß/ alswolt es'ihn

crstecken.

Die schwartzMcßwurtz wirdt vor verweis-

sen erivehlet/ vnnd,st noch dieser zeit zu purgie¬
ren im brauch.

T iij Also
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Also Haff du mich (Günstiger ^eser) kurtzoi

bericht der einfachen Stück/ so zu folgende
Purgationen/ ^aMiuen / es sey in igtwerM
Pillulen/Getrancke/Cliestcr/Stulzapflin/rnd
andern dergleichenStückm gebraucht/wie du-
selbigen erwehlt/vnd recht vorbereit werden sol¬
len/zu ordenlichcr vcrinischungFolge dieCem-
ponirten oder vermischten ^aranucn/ Vnnd
erstlich die Latwergen.

Purglcrcndc^atwcrg/ von Him-
mell hauw/äl am an n a.

^l^Vrgieret leichtlich ohn alle beschwerte/
lieblichen geschmacks/ fuhrt außdier-
berflüssige Gallen/ Bereite sie wie her¬

nach splZk^ Damm frischet? gute ^ann-,, odcr
Himmeitauw ein pfundt/bereiter Scamonecn
zwey ^oth/dic Nann? oderHimmelthauw zcr-
freib mit j. pfundt ausgepreßtes Roftnsafftki
setze es auffein lindes Kolfewerlin/ vnd laßc^
fast sanfftiglichen sieden/ zuletzt vermischet
reingcpültterke clia^riclium auch wol dariM'
der/ pnd laß es also mit stetigem rühren wol sic-
den / zu rechts bequemer dicke / vermische aujf
das aller letzt aiich darzu rcinzcpiilucrresM
siixdr^qulntlin.



Teutschen Apokecken. 164
Von dieser Latwergen solr du auffanderc-

halb loth eingeben / deß Morgens ein wenig
vor Tag.
Von Dattctmarck / purgierende <at--

werg/LIeÄuarmm cx l'a-marisäiz.
On demobgeschriebne schwartze Marct
der sauren Datteln/ ^amariudi ge-
nannt/wirdt diese purgierende Latwerg

hercit/die miltert all< hitzige scharpffcFieber/ lö¬
schet die hefftige entzündung derselben/ stillt den
Durst / Met die erhitzigte ^cb-zrvnd Hertz / läu¬
tert vnd reiniget das Geblüt/dämmet vnd ftih-
ret auß die scharpjfe ausfwallcnde Gallen/Me¬
lancholische feuchte/ vnnd alle hitzige Maten/
Wirt alsobereit/ wie folget:

Nun der vier grossen gemeiitckaltenKürhs»
früchtsamen/ von jhrcn Hülßlin gerciniget/ je¬
der Mt>) ^och/ Prunen zehen anderzal/ fri¬
scher Rosin oder Meerrraublin/iij. ^oth. Die¬
se Stück send in folgenden gediMirtm W>»9
scrn' nemlich von Maurrauten/ Hirtzzung/ ^e-
berkraut vn Hopffen/recht künstlich abgezogen/
jedes acht ^och/ treibs dann wol durch / vnd in
der Brühzertreib deß schwartzen Marcks / voi^
CasfieFistulenrörellaußgezogen/vngcfalschtcs

T iiij Himmel«
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Hi'.umclchau'.vs/Zucker Violat oder Conscr-
uen/^des sechs ^och/ deß schwarhenMarckS
fnichcr Tamarinden / oder sauren Datteln/
Rosenzucker/ jedes anderthalb ^och/ zenreibs
auch mit obgemeldter Brüh / vnd wann es an¬
sähet erdlcken / so flreuwe folgende Stücke
darein.

Nilnb von obgemeldten vier kalten Kürbs-
fruchten samen / zamen Wegweiß sanren/ ^at-
Msamen/Burtzelkrautsame/jedes zwey quint-
lin erlesener guter Rhabarbara /. Seneibletier/
jOes ein 4och/ Enißsamen/ Maflir/ jedes drey
quintltn /blauw auffgedörne Mertzen Violew
anderthalb quintlin/weiß/rot/vnd gelbenSaw
del/scharpffs außgebissens Zimmers/Negelin/
jedes anderthalb qumclin / venmschs wol vn<
der obgemeldte Stück/ ein jedes nach seiner art
fast klein gehacket/oder zu reinen subtilem Pul¬
ver zerflossen.

Von dieser Latwergen gib aujfeinmal zwey
^oth/ Wilt du sie dann stärcker vnd krafftiger
purgierend haben / so misch darunder aujf ein

jedevyh / oder je auffzwey ^oth/vier Ger-
sienkörnlm schwer bereiter Sca-

moneen zu reinem Pul¬
ver geflossen.

^inde
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Ünde purgierende -latwerg/

LIcct. käcile iolu-
riuuiN.

/^^^IeseLatwergwirdt in der Apotccken
nicht auff den Kaliff zu dernomufft

<^^Obereytet/ aber sie purgieret fast sansf-
tlgsichen. Sie milterk die verhanung

der Darm/ führet außalle Vnreinigkelt deß
Bauchs/ vnd dienet sonderlich in solchen fehlen
vnnd Gebrechen von Cholerischer vnnd Me¬
lancholischer feuchte entsprungen: Bereme
sie also:

Nünb frischer seysterRosin oderMeertrau-
be!/ vier loch/roter Bn-stberlin/ Prunen/jeder
ander zahl flmffzehen/ schwartzer Brustbeer-
lin an der zahl zehen / gerolter Gersten zwey lot/
deß schwärzen Marcks der sauren Datteln/
Tamarindi genannt/ anderthalb loth/reuige-
schaben Süßholtz/ein lot/Enge!süßdreyquint-
lin/Maurmmen / blauwer Merizen Violen/
derschiflin von Senetblettern/jedes ij> quint-
lin. Diese Stück thue zusammen/vnd geuß
rein Wasser darüber / vnd laß es wol mir ein¬
ander sieden/den dritten theil ein. Du magst
auch wol ein Handvoll Bingelkraut dazu nem-
men/wo du es haben magst/ seihe es durch mir

H v der
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her Brüh/ zenreib deß schwarten Marck ven
Lassie Fisiule rören/ deß Marcks von sauren
Datteln / Violen. Zucker / gemeines weisscs
Zuckers/ jedes anderthalb /och/ seuds ob einem
linden Kstfcutvcrlln mit statigem rühren/Zu
letzt vermische darunder rein gepüluerter Se-
neMxter/zwcy loth/ Wüt dll aber daß es kräf¬
tiger purgier/ so magst du ij. loch vjacnäh da-
ju neinmen.

Sanffk purgierende -tattverg/
LlcÄuan^m lenittuum,

^F^.Nder allen andern folgenden purgie-
A senden /anvergen / hat allein diese den
^^/namcn ^cninui bekommen von jhrtt

sanfften/ geringen vnd vnschädlichcn
Purgierung wegen. Mag in allerley Febern
gebraucht werden / vnd in scharpffen Aposte-
men deß Ripfellins/ Pleuresis genannt / dann
diese /arwerg erweycht vn sanfftiget die Dä'.ni
vnd benimpt alle Verhärtung vnd verstopffunz
derselbigen ohn alle Beschwernuß / Schaden
sder nachthcil/führtauß dieCholerische/Phleg-
Nlatische/ oder?)^lancholischefeuchte/ darmnt
sie dienstlich ist-n allen Kranckbeiten vnd Ee-
brechen/von vbersiujsigkeit solcher feuchten ver-
Usachet/ Vnd wirdt also öcrept:
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Mmb frischer feyßter Rosin oder Meerträu-

bel drey 5ot/Prunen / an der zal r. rorer Bnift-
teerlin / v. gerolter Gerstenkörner / Enißsa-
men/jedes'ein ^oth/ deß innern Markts von
wilden Saffransamcn oder kernlin / Engel-
süß/Fencheisamen/jedesdrcy quintlin/scharps-
fes außgchissens Aunmets / re>)NgeschabcnS
Si!K,o!5 / Bappelnfamm / Burtzelkrautsa-
Nicn/ jedes anderhalb ^oth/Maurrauten/blaw-
«r MerkcnV:olen/defi wolriechenden Timicke
oderRcmischen Quendels / jedes anderthalb
qiluillin / zerknirsche es oder stoß groblecht / vnd
sei!ds in ftischcm Brunnenwasser ob einem
hellen Kolfewrlin / den halben theil ein/ seihe es
dmch-mtt kräftigen außtiiicten / in der brühe
zercreih zwey pfundt / deß schwartzeir Marcks
von Cassie Fistule röhren/ deß säuren MarckS
von Tamarinden/ reyn gepuluert Oiacriäi-
u m, vermische es' wol durch einander / thu rey«
nen weissen Zucker darzu auffein pfundt / vnd
laß es also mit einander zu rechter harte sieden.

Aie sanjft purgierende -latwerg/

/^L^Iese latwerg / oder sanfftt Purgatt-
^^)on tvirdtin denApoieckenbereyt ge«

funde/fichrt miß all schädliche maiew
Molen-
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Cholerische/ Phlegmatische vnd Melanchsli-
sche/ miltert erweychet vnd sänjftiget das Ein-
geweyd/ starcketvnd bekrafftiget die süttreffli-
chen Glieder desselben / dienet m soirderheitvi-
der mancherley fehl vnd gebrechen der^eber vnd
Miltzes/ mrdr auch sehr nilkzlichen gegeben in
scharpffen/ hitzigen virnd brennenden Febern/
aber jre Wirckung ist lind vnd sanffr / Bcrci't
sie also:

Nimb der besten gerechten SenetbleM
m'eobgemeldct/ nemüch, darinn der Samcn
verschlossen/ deß schwartzen Marcks von Casslt
Fistlile röhreir/dcjz schwarten Marcks von sau¬
ren Datteln/jedes vier loch. Sie
gut vnd gerecht sey / blauwer Mertzen Violen/
Engeisüß/jedes zwey lot/reyngeschaben Süß-
holtz/ Zucker Penit/ Zucker Candit der vier kal-
teirKürbsensnnen/jedes anderhalb loch. Die¬
se <atwerg von gemeldten Stücken zubereii-
ten/solt du jhm also thun / berepte erstlich fol¬
gende Brühe.

Nimb frisch Cngelsüß/ neun ioth/ Fenchel-
fanren/ anderthalb ^oth / frisches Wassers vier
pfundt. Biese Stück scud mit einander den
dritten Theil ein/ mit solcher Brühe zertreib
My psund^MMsZuck^rs/ den scud zu rech¬
ter dicke einer, Latwergen/ darunder vermische
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alle oberzehlte stück renn zerstoffen/ oder llcitt

zerhackt / nach derart eines jeden in sonde.he-k.

Von Psiautncn -lalwcrg/ via-

^runizlolurium.

AZ^.OnPnmen ein gemeine külende v^ak-

V ^werg/ ist hievor angezeigt. Die pmgle-
^atwerg von den Pfiaumen oder

Primen bereitet/welche folgendts be¬

schrieben / ist milt vnd ftnfft / eines guten Ge¬

schmacks/icjci,et den Durst / vnd kulec dieHik

in den scharpsfen brennenden Febern / vnnd

keffkiger entzniwuitg / sanfftiget die Darm/

kraffnget vnnd kuler das Hertz / vnd wirdr a!jö

bereyt:

Nimb derfrembden Prnnen von Dama-

sco oder gemeinen Pflaumen/ die frisch seyen/

an der zahl fünfftzig/ seuds in frischem Weiser/

so lange/ biß daß sie auffkeimm / vnd zu Muß

werden/mmb sie ab vom Feuwer/ vnd wann

es ein wenig vberschlegt/ so treib es durch ein

Harm Thuch/ oder harin Sieb /also/daßdie

Hautlin/ fasen vnd kernen darauß fallen.

Wi!t du aber solche ^atwerg noch krajftiger

machen/solt du vorhin/in dem Wasser/ darin»

die Prunen gesotten werden / erstlich auff an¬

derthalb loch blauwer Mertzen Violen siedeiV

Zu
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Au dem durchgen-ucktell marek mm ein Pfund?
weisies Zuckers/ rühre wol/ vnd laß es gemech«
lich siede:: zu bequemer dicke / auff das letzt soini
falzende Pulner darein rühren / Nimb Miß
vnd roc Sand^l / gebraum Helstenbein / erlch
ncr guter R kabarbara/ scharpftes mchgebifttiS
An '-mcls7)edcs drey vuü!il :n / roter edler ..-'c-
ftn/ blauwer Mertzen Vwlm / Bl'rtze kraul
GamttVMlcnWezwe-ß Smnm/ Saurech
oder Erbselen deer/Si .ßhoi<! C ast'^d P frcn^»
teil Gumnli Dragann'/jedis e.n halb lc.h «r
Vier kalten Kürbes frucht San '.eiloderker-
nen/ jedes ein qumtle-n. Wann dttsc Stück
«lle wol darundergeruhrel sind/ soit du weiter
auffjedespfundt rern gepüluert äisrnclij o>
der bereiter Sramoneen vernuschen / Solt
aber auch dieser Latwergen ein Theil behalten
dhn die Vermischung der bcrepienSeamcuecil.

Salifftpurgic: endc^atwerg/

M^^Vr die zarten vnd weichen ^eut wirbt
diefe sallfftllnde^aM'erg bereyt/dicvc»

(^Tstopffling deß Bauchs zu lindern vnd
fanfftigen / ist auch keines frembden e-

tx'rwide'. stelldigen/ soilderil eines guten Ge¬
schmacks / purgieret ohn alle Befchwernuß/

führet
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führe« auß / vnnd dcmmet die Cholenschm
feuchten/ vnndmiltert die Feber. Wirbt also
dereyt:

Nimb der Prumen von Damasco/ oder der
gemeinen Pflaumen/ blauwer Merken Vio¬
len/ jedes anderthalb 4o:h / scudto' in fünff
pfundt Wassers/ den dritten theil ein/ in der
Brühe zenreib Himmeltaw / deß schwarte»
Marcks von Cassie Fistule rvren/jedes ander-

' halb pfundt / deß schwartzen niarcks von saure»
Datteln/)', loch/seuds mit einander ob einem
hellen fcutrrlinzubeeiucmcrdicke / Aulemlhue
barzn Zuckercandit/ vj. loch/ Zucker Penn,den
Man auch gerraheten Zucker nennet / vier loch/
deß schwärzen feißten Zuckers ein psundr/ Vi--
ol Sirup/ zchen vntz, das ist zwenpg ^och.Da-
mit aber diese Lattrerg krasstiger purg!<r/ ver¬
mischen etliche danmder/ je aiijfein pfundt«»
halblothciiacriciij.

Au täglichem gebrauch mag allein milob-
gemelter Btuhe das schwarte Marck von te»
Cassie sistulenrören außgezogen trerdm/ vnd
shn allen Zusatz zu rechter bequemer d-cke ge¬

sotten/welchesman äüic-Mzm
cem, aber obzesMc ilarwerg/ cli»»

csilisrn cc>m^>oliram
nennet.

Vo»
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VonPsylicn eine Purgmende

^atwerg/e

Om Welschen Flöhsamen/Psylium
genannt/bereyt man auch ein sanffte
plirgierende äatwerg / die Cholerischc
feuchte außzutreiben/ vnd allekranck-

heiten vnd gebrechen/ von solcher feuchte vem-
sächet/.hinweg zu nemmen.

Diese ^atwerg eröffnet alle Verstopffunz/
treibe hinweg die Gelbsucht / vndbenimptallc
Gebrechen der Gebern/ külct auch alle vnnatiw
liche lzjtz vnd entzündnng/ Bcreyr sie also:

Nimb deß Welschen Flohsamenö/Ps/Iium
genannt/ ein psund/ ftuds in waffer / nach dem
<6 wol gesotten / laß znin solchem Waffer auf
dw) Tag erweichen oder erbentzen/ dann mick
die schleimige Brühe wol auß/ laß em sieden/
nlmb ein psund weiffes Zuckers darzn/laßes
aber anff zween Tag also stehen / dann setze es
wider auffdas Feuwer/wann es dann zu rech¬
ter bequemer harte gesotten :st/ so rühre folgen¬
de Stück reyn gepnluere darein / Nimb Bur-
tzelkmut jamen/zamen Wegweiß samen, jetcS
ein / roten vnd weissen Sandcl/ roter
edler Rostn/ erbißner Rhabarbare / gel-wiint

Heiffn-
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-Helssenbeyn/ deß srembden Gummi Dragan-
ti/ deß gemeinen Gummi Arabicum gencunn/
blauwer Mertzen Violen / «Äaurach oder Erb-
selen beer / jedes ein Scmpel / das ist ein drit«
theil von eitlem quintlin/bereycer Scamoneen/
Diacriäium genannt/ zwey loch/ rühr solche
stück wol daran/ vnd laß es erkalten.

Rostn fasst purgierende -latwerg/
Lle^./ucci I^oK-

rum.

On dem außgcpreßlcn Sasst von den
edlen roten Rosen / wirdt gareinkost-
barliche nützliche purgierende 4atwerg
bereytck/für alle hitzige flüß vndscharps-

fe hitzige mareri aller feuchken.Purgieretkrajf-
tiglichen/ vertreibet das drittägig Feber/ vnd
führet auffalle nach gebliebenen ?)?ateri böser
schädlichen feuchten/darlimb die/so von kranck-
heiten entlediget sind / mit dieser 4atwerg pur¬
gieret werden sollen.

Diese ^atwerg wirdt auch andern Pati¬
nen vermischt / jhrewirckung zu fördern/vnd
sie zu scharpffen/ Bereyt sie also:

Mmb deß außgepreßten Saffls von roten
tdlen Rosen/wasses Zuckers/jedes ein pftmdk

P vnd
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Mdetnvierling/ zerlaß den Zucker in solchem
Saffr / vnd scuds mit einander zu einem Si¬
rup/darein ruh. drey loch reyngepuluert Dia-
criäi), dreyerley Sandel/jedesanderthalb lot/
gebrandt Helffenbeyn / drey quintlin/ Campf-
fer einScrlipcl.dasist ein dritcheil eines quint-
leinS.

Satteln Purglcrcudc ^alwerg/

ftembden Datteln hat diese
A ^fast nützliche vnd gebreuchliche purgie-
^^^rende ^atwerg jhren namen/Ist bey al¬

len Artzten in hefftigem Brauch jhrcr
grossen Nutzbarkeit halben / purgiert sanffngli-
chcn vnd ohn schaden / führet auß die Choleri¬
sche oder Phlegmatische feuchte/ dergleichen al¬
le vndauwete feuchte vnd schädliche matcri / be-
nimpt den schmerzen deß ^eibwehs/ Grimmen
vnd Darmgicht/ lange vermischte Feber/ eröff¬
net alle Versiopffung/ zettheUet die windigen
Plast / vnnd erwärmet die innerliche Glieder/
Wirdtalsöbereyt:

Nimb frischer feysier Datteln / die reynige
von denjnnernwcijsen hautlln/ laß es crbey-
tzen drey tag lang in ^arpstem weisscmWem-
ejsig/solcher Datteln nimb sünfftzig quintlin/

vfr
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der gescheiten kernen von den grossen Dann-
zapffen/ Pineen genannt/ M>. quintlin/ süß
gescheite Mandelkern/^rv. quintlin/ der pur¬
gierende!, Wurtzel Tlirblkh / zwöljf quintlin
vnd ein halbes/bereyter Scamoneen/ cliacri- ?

genannt/sechs theil weissesJngbers/lan-
gen Pfeffer/vjfgedörtter Weinrauten/scharpf-
fes außgebisseNS Zrmmtts / Muscatenbtüt/
Paradißholtz/ Enißsamen/ Fenchelfämen/get-
der Riiblin samen / Galgant / jedes ein quint¬
lin/ vnd ein halb quintlin halb. Der feuchten
Stück/ was sich nicht laßt zu puluer stossen/ folt
du fast klein zerhacken/dieandern dörren oder
micknen Stück zu puluer flössen / nimb so viet
Honigs darzu als darzu gebürt / wie ich dir sol¬
ches einen eigentlichen bericht geben wil / zu en¬
de diß Büchlins/vermischees wol vnderei,»an¬
der zu einer Latwergen.

LleÄuarium Inctum.
treibet diese ^atwerg auß/ vnd pur-

aieret den ^eib/vnd sonderlich den Ma-
^^gen von kalter Phlegmatischer feuchte

vnd zähen Schleim.
Dienet wallen faulen Febern vnd Phleg¬

matischen Kranckhetten/ miltert den Schmei'-
M deß Magens/ stillet dgs Podagram vnnS

P ij Eesilch;



AlerdterAheiider
Gesucht der Glieder / zertheilet die windigen
Plast / eröffnet alle Verstopfung / erwärmet die
innerlichen Glieder/ vnd ist,in föndcrheitein
nützliche krajftigeArtzncy oder Purgation/ die
Phlegmatische feuchte mit Gallen vermisch!/
außzuführen von allen orten deß Leibs/ Bereit
sie also:

Mmb der purgierenden Wurtzel Turbich
weisses Zuckers/ jedes ein vntz / das ist zwey lot/
Diacridij ein quintlin/ Pfeffer/Nägelin/Mu-
scatnüß/ Cardamömlin jedes ein halb quint¬
lin / nimb Honig darzu als viel sich gebürt.
Solcher Massen wird bey etlichen diese Latwerz
Hereyt/Aber dise hernach folgende weiß ist nütz-
tichervndgebreuchlicher:

Mmb scharpffes außerlesen ZimmetS/ M
gelin/ der edlen frembden Spicanardi/ rotte
edler auffgedörner Rosen/der vngewijsenRin-
den LalliT liAncK',oder als vielZimmetS dar¬
für/Muscatblüt/wilden Galgant/ jedes via
<uintlin/ gelbsSandels/dritthalb quintliii/
Paradißholtz/ Muscatennüß/jedes ein halh lol/
der purgierenden Wurtzel Turbith / fünfftziz
quintlin/ weisses Zuckers/ Zucker Penet/ jedcS
zwenhig quintlin/ Galgant / Cardamömlin/
Haselwurtz / klares erlesens Mastix / jedesan-
öerchalb quimlin/Scamoneen^wölffquinckn.
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Diese Stück alle zu puluer gestoben/ mit süß
Mandelöl geröstet / Nimb darzu Quittensafft/
Granatöpftel safft/vnd Epfichkrautsafft/Fen-
chelsafft/ auch vom Kraut außgeprejset/ jedes
ein halb pfundt. ^

Mit diesen gemeldten fassten solm den Ho¬
nig zu rechter bequemer dicke sieden lassen/dann
vermische die andern Stück zu reynem Puluer
gestosseitwoldarundcr.

datkarticum.
zarte/weyche ^eut ist auch diß pur-

gierende ^atwerg geordnet vnd ersui^
dXZden worden / sonderlichen für mäste

4cut / vnnd die zu verstopffung geneigt
sind / dann sie purgieret die schädliche materi
«Ulß von ferre deß leibs/ vnd auch der nähe/ ohn
allen schaden / beschwernuß / oder Nachtheil/ be-
nimxt denselben mancherley zufälliger Gebre¬
chen/envannet den Magen vnd Eingeweidt/
vnnd. zerchM allewindige Plast dapinn/ fast
krafftiglich/ Bereytejhn also:

Nilub bereyter Scasnoneen / viscricliurn
genannt/hartes weiss'es Zuckers / jedes vierdt-
halb quimlin/ deß scharpffen außerlesnen Zim-
mcts/ der ftembdcn edlen Spicanardi/ Stein¬
brech/ .Engelsüß oder auch Fanen genannt/

P üj jedes
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jedes ein halb 4 och / Nagelin / Ingber / Maria
Magdalmen blümlin / langen Pfeffer/ gemei,
nenPfeffer/ Cardamömlin/ deß wolriechen-
den sämlinsAmoni/jcdes anderthalb quintlin/
nimb Honig darzu/ den verschäume vnd laute¬
re wol/send jhn zu bequemer vnnd gebürlichcr
harte/ vermisch erzehlte stück zu Pulucr gesios-
fen darunder zu einer Latwergen.

Llcct. Oamalcenum.
^atwerg wirdt mehr in Wel-
dann in Teutschen Apotecken

<^l^c)bereyt/ treibt aiiß von allen orten vnd
cnden deß ^eibs ein jede vberflüssige

feuchte vnd schädliche mareri/ reiniget in so»
derheit die Nieren / senden / Harngänge / vnd
Blasen/ deßgleichen auch die Beermutter/ vnd
Geburtglieder der Weiber/behaltet den Bauch
offen vnd lind/ eröffnet alle Verstopffung / zer¬
theilet die windigen Plast/ benimpt schmerzen
vndwehethmnb der Seiten/ vnnd Gleych der
Glieder/ BereytS also:

Nimb bereiirer Scamoneen/ der purgieren¬
den Wurtzel Turbith / jedes anderthalb loch/
weiffesIngbers/Nägelin / außgebiffen Zim-
metröhr/ der harten frembden auff gedörrten
h rucht Myrabolani/Mit zrem zunamcn L,m-

blici
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blici genannt/ Muscatnüß/ Engelsüß/jedes
fünffloth/weissesZuckers ein halb psundt^ ^Il¬
se stück zu Puluer geflossen / bereyt nur Honig/
so viel sich darzu gcbüret/ ein ^anverg darron.

NeAuarium?l2ineck.
Iese iatwerg führet auß die verbrant
oder verdortt Melancholische feuchte/
vnd versaltzne Phlegma / welche ma«
ten fürnemlichen vervrsacher man¬

cherley schwerer Gebrechen / als gifftige Zitter«
flechren/ hin vnd wider kriechende Schaden/
Grinde / Räude / Krätze / Schebigkeit vi:o alle
Vervnreinigung der Haut / als fürncmlich
alte gifftige böse vnheylbare Schädel: oder
Vlc crs, als den Krebs / Woljf/ Maltzey / oder
Feldtsucht / Vnd ist ein sondere nützliche / auch
bißher fast gebräuchliche Purgierung in Hey-
lung der Frantzosen oder bösen Blattem/ Be¬
reit sie also:

ÄAmb der Prunen oder gemeinen Pflali-
men/an der zahl viertzig/deß außgepreßren jafftS
IsonTaubenkropjfoder^rdtrauchein pfundt/
frischer Meertraubel ein halb pfund/ der gelben
Myrabolanen acht 4och / deß grösser» Ge¬
schlechts der Myrabolanen/ LKeliuIi genant/
schwarzer Myrabolanen / edler ausserleßner

V u>i Rhabar-
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Vlerdter Theil der
L?habarbaren / deß zugewachßlins deß R'hmi-
scheu Lucndels/Lpir^vnii genannt/ der küz-
lin oder Trochiscen von Dannenschwam bc«
reyt/ der bereytcn Colo^mnk/ wie droben ange¬
zeigt/ Cngelsüß/ jedes zwey lot/ Wermut/ Se-
nttbletter/ Quendel/ blauw Mertzcn Violen/
roter edler Rosen/ Cnißsamen/ Fcnchc!ftmciv
jedes anderthalb lot. Diese Stück zerknitsche
oder zerstosse groblecht/ geuß frische Molckc»
Don Kuhmilch darüber/ laß es wol darinner-
beytzen auffsünfftag lang/ in ein.em verglasiitt
ten Gefäß/ geheb vnd wol vermachet/ setzver-
schienex zeit auffein sanfft Kolfewrlin/ vnd laß
gemachlich sieden / seihe es durch / in eyer brühe
zertreib deß schwartzen marcks von saurenDat-
teln/zehen loth/von langen Cassiefistule rören/
acht loch/ HimmeltawManna genannt / vier
loch/watn: diese Stück in obgcmeldter Brüke
tvolzertrieben sind/ so nimb darzu schonen weis-
sen Zucker anderhalb psundt/bereyterSanno-
neen / drey loch / laß es mir einander sanjftigli-
chen sieden/ daß es in rechter bequemer dicke
werde einer latwergen/ vnd zum letzten solt tu
folgende stück fast reyn gepulum/darein sähw-
<n/vnd wol darunder vermischen.

Nimb der frembden harten auffgedsrtten
Frucht ^l/radolini Lirrwl, Ckcbuüvnd

In^i



Teutschen Apoteckem ' iT'z
Inäi genanm/jedcr ein lot/der andern gleiche»
Frücht/LclliricaVlrd I^rnlzüca genannt/auß-
trleßner R-iialz^rizar^, dcßSamens vonErdt-
rmichoderTeulbenkropff/ jedes drey quimliw
Enißjamen/ der frembdm Spicanardi / jedes
ein halb lot/Diese Stück alle sollen fast rein ze-
xüluert/ vnd mit allem fleiß zuletzt vnderobbe-
schriebene ^atwergtt^necli genannt/vermi¬
schet werden.

Äle PutMwN/ LencäiÄa
I^2X2kiua.

/^^^Iese ^atwerg ist gar nahe die ge-
allen kal-

^^H t?n gebrechen/dann sie ist hitziger Na-
tur/ hat sonderlich: eigenschafft vnd tugendr al¬
le Fehl vnd Gebrechen der Niren/ senden vnd
Blasen/so von kälte vervrsachet / hinweg »u-
nen-men/ dienet sonderlichen für alle gebrechen
derGlieder/als gesucht vnd Podagram/vnd al¬
len schmertzen vn wehthumb derselben/ von kal¬
ten Flüssen entsprungen/ Wirt also bereit:

Nimb der purgierenden wurtzel Turbith/dev
bereiten Rinden von Wo!ffbMitchwun>cl / ge¬
meines weisses Zuckers/ jedes dritthaib ^ot/be¬
reiter Seamonecn/ HnmodactelwuMl/ roter
«dler Rosen/jedes füuffquintlin/ frischer feyß«

P v tcrNeg-



Vierdker Theil der
ttr Neglin/ der ftcmbdcn edlen Spicanardi/
lveisscs Ingbers/Saffr-an/langenPfeffer/ deß
wolricchendenSamlinsAmolmim genannt/
Cardamemlin/ der runden Stämlin/so an der
Wurtzel deß Koben Missen Steinbrechs gefun«
den werden/Meerhirß/ Steiirsaltz/ Zal^emmz
genannt. Galgantwurtzel/Muscatenblut/Matt
oderW-ßküinnlel/Fenchetsamen/Spargeissa-
men/Petersiliensamen/Epfichsamen/jedesein
qttinrlin/mmbdarzuHonig/ soviel dirdarzil
gel ürt/als ich dir zu ende dieses Büchlins/ faß
tu; «en/aber in melm grossen neuwen Krenm«
buch zu ansang / weitlaufftigen bericht gebe»
habe/ Send ihn zu bequemer harte/ vnd verm
sche die Species damnder/ zu einer kräfftizen
vnd fast nützlichen -latwerg.

Ptt! gatton für die Lonfe-
üic> cx

/^^^Ieft iatwerg führt auß diePhlegms«
^^ /rische ftlichre/darumb sie insonderheit

geordnet vnd nützlichen gegeben wer«
den mag/ denen so zu solcher Complerion ge¬
neigt sind/als jungen beuten/ Weibern/vndal«
ten kalten Personen / insonderheit was weyche
t^nd zarte ^eur sind/vnd müssig geheim Bereite
sie wie hernach folget:

Mmb
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Nimb der purgierenden Wurtzel Turbith/

zwey ^oth / weissen Ingbers / bereiter Scamo-
neen/jedes iij. quimlin/scharpffs außerlesens
Zimetö/ Mgelin/jedes ein halb ^och/ Galgant/
langcnPfcffcr/Mttscmblüt/jcdes ein quimliw
Honig y.psundt/Oder du magst vmbmehrer
lieblichm willen an statt deß Honigs/ Zucker
nemen/ denselben mit außgepreßtem Ouitten-
safft zerlassen/ vn hart siede/ obgemelte Species
darunder rühren/ vnd Täselin davon gieren.

Hie mercke auch weiter / daß nicht allein mit
dieser Latwergen im brauch ist/sonder es mögen
auch die Species anderer purgierender vermi-
schung/so wir nach ordnung erzehlet haben/ sol¬
cher Massen mit Zucker vmbmehrer lieblicheit
willen/zu Taftiin gössen werden / als die^ar-
werg/so vonRosensafft bereit/vnd den Namen
hat / deßgleichen die ^atwerg
vn.d andere mehr/tc.

Wistu daß obgemeldte ^attverg oder pur-
zierende Tafeiin / mt allein die Phlegmatische
feuchte/sonder mich (^Kslerzm, odervberfiüs-
sige Gallen zugleich auß treibe/ wo die Phleg¬
matische feucht vermischt were/ soltu noch wei¬
ter darzunemen jwey^ot der scharpffm außer-
lesenen als dann Wirt dise Pur-
garion vil kosibarlicher/heylsamcrvn besser. Zu

solchem



Theil der
solchem vnderscheid? bekommet sie auch ein an«
dem Namen/ Dann in allen wolgerusimA«
poteckenwirdt sie Dlarurbiri^ cumR.^!z!r-

genannt.
NcAuÄ^um iolutiuuln

(^^N den Apotecken ist diese >5atwerg nil
^ ^Hbekamu / aber doch nicht wenig bey den

erfahrnen Amen in dem brauch/ Dali
sie fänfftigt den bauch fast miltiglichen/ vndcr'
helt Hn offen/ dienet sonderlichen alten zähen
schleim/Koder/vnd Phlegmatische feuchte da
Brust zu lösen/ erweichen/ vnnd abledigen/ l>!>
krafftiget das Haupt vnd da; Magen/ vnd die¬
net kalten Gebrechen derselbigen Gliedcr/sühl!
auch auß die Phlegmatisch vn kalte Melancho¬
lische feuchte solcher an/ eröffnet innerliche M
stsptfling/ vnnd erwärmet kräfftiglichen/ dien!
derl^lbcn insonderheit altenieuten/deßgleicheii
den erkalten Weibern/ so mit erkaltung der gc-
burtglieder behafft vnnd beschweret seind/mii
Träncklin von Maurrauken vnnd Rosenm^
rin geiruncken. Solcher maß gebralichet / be-
nimpt auch diese satwerg die täglichen Fieber/
wd so von Phlegmatischer ftitchtc vervrsacht
mrdMDirdtalsobcrttl:
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Mmb dchMrlcchcndm Poleyß/Ackcr oder

Feldtmünk / Kirschhyscp / gemeines Pfeffers/
deß fremden samen ^ilerm onrsnum genas-t/
Petersiliensamen/ jedes ein ^sk/ ^.ek sicctelji--
men ein quimlin/deß sämlinsAmmi/Hüner-
töl/ oder deß gemeinen Quendels/ Dillenja-
men / Aimmetrörlin / weisen Iugber / bereiter
Scamonee/jedesein halb quintl,n/deß süMpf-
fen (Zummi , gebranntS
Horns/jedes ein halben Scrupel / Diese Stück
alle zu reinem Pulver gesiossen/ sollen mit Ro¬
senhonig/so viel darzu gebüret / zu einer Latwer¬
gen vermischet werden / deren gib abends vnr.d
morgens auffzwcy oder drey quimlin.

^alwerg/^ier^picra.

/^^^Jeweil diese bittere ^.twergvonwe«
^^^)gen deß bittern Aloe nitwol einbracht
<^^c)lvcrden mag / pfleget mans allein den
Crisiiern zu vermischen / treibet sie die Choleri«
sche feuchte von oben herab/ mitsc.mpt allem
Phlegmatischem schleim/ welchesie auch kräff«
ttgl.chen außsühret/ Bereit sie also wie hernach
folget:

Nimb deß bitternAlses'/solcher maß erlesen/
wic ol'Zemeldtt/ in seiner sonderlichen beschreib

bung/



Vierdttr Theil der
bttN5' siebeil <Lot / scharpffes außgebisiens Ziitt'
mecs/ klares crlcscns Mastir/ Haselwurz
frembden Cpicanardi / Balsamfrucht/ odcr
Kernlin/edles vngeschmirtS Saffrai,s/Pm-
deißholtz/ der Rinden Lalll^li^nc-e, oderme
der brauch dieser zeit bey den ersahrnffenodw
terühmbtestcn Artzten / an statt derselbigen rii-
sers gemeinen Zimmete/ jedes ein halb ioch

Biese Stück alle fast rein gepüluert/vnd
mit Honig in rechter dicke gesotten

zu einer Latwergen ver¬
mischet.

Ende der purgierenden Latwer¬
gen/oder vermischten

^axatiuen.

Folg«



Teutschen Apoteckcn» 156

Folget kurke Bnderrich-
tung/ wie viel voll jeder purgie-

rendkl-<Lalwcrgctt anst' cmmal nütz¬
lich eingcnommcn wer¬

den mögt.
"» »I.e<Auarium 6c lucco I^citarum,

ein purgierende ^atwerg / von Rosensafft
"^bereit/ der magst» ftti-ffquinrlineingc-
ben / nach der 4ehr deß Arabischen Artzt Vücsiic.
Aber nach der meynung ist jhr recht
gewicht auffeiner gemeinen Castaneen groß/
deß morgens früh wann der tag anbricht.

OlAprunii! iiinplex oder non svlutiuum,
Das ist die linderend/sanjftigend/vnd tütende
iatwerg von den Psiaumcn / die nit starck pur¬
giert / der gibt man nach der iehre vnd Vnder-
richmng erstgcmeliL A?esue/ auch auff einer
Castaneen groß/ Aber das recht gebür.'ich Ge¬
wicht ist von einem v^ot biß auffzwey ^ot.

vizxrunjz iolurinuMzist Prune ^atwerg/
welche purgiert / der solr du halb als viel geben/
uemlich von eim halben 4ot auffein ganzes.

LIeÄusrium cic psylio, ist die ^arwcrg so
man von Welschen oder frcmbten Apotecki,
schenFlöhsamen bereitet/ ?5vlium genannt/

der



Merdker Theil der
vergibt man von drey quintlinaujffünffthalö
quimlin.

Vl2cai?l2 Lkula, ist die Latwerg von dem
schwartzenMarck auß den langen Cajsie fistu«
k Rohren frisch gezogen bereiter/gibt mcur von
zwey Lot aujf drey Lot.

viaplionicon, Wirt bereitet von den Da,»
tt'lit/von welchen es den Namen empfahet / de¬
ren gibt man von eim halben lot auffdrey/ oder
auch etwan auffv.qiiinrlin.

Der Latwergen/ LcnccZiÄa l-Txzlius ge«
nannt/ recht gewicht ist in dergröjse einer Ca-
sianien/ oder das gewisser ist von eim Loch auff
zwey Loth.

Der bitter Latwergen/ I^i?rXpicrs:, gibt
man ode ein/ vn drey quintlin aussfüiiff quim-
lin aber in Cristiern von eim Lot auff zwey Lot.
> LonfcÄic» I^sm cck,ist auch ein gtbräuch-

- liche purgierende Laiwerg / der gibt man ge¬
meindlich ein Lot/doch mehr oder weniger/ nach
mancherley gelegenheit.

dsr'nÄrricum-wirdt in dergrosse einer zim-
lichen Welschen nuß eingeben deß abends / vor
oder nach dem nachnnal.

Oarkolicon, ist ein sanffte Purgation/ der
wirdt auch auff ein Lot/ minder oder mehr ein«
gebende.

Von
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Von der nutzbartctt/vnd rech¬

tem gebrauch der Ptl.
lulen.

Hs^Illulcn haben den Namen von dein
^1! H lateinischen Wörtlein , jhrer
"s^form vnnd gestalt halben empfangen/

welches einKüglm bedeut/wie dann solche Pil-
lulen an der form bereitet werden/ feindsür-
nemlich von den Arhten erfunden worden / da¬
mit die vnlleblicheit purgierender Artzney ver¬
halt werde/dann on alles zerkeuwen vnd kosten/
sollen die Pillulen geschwind hinab geschlucket
werdei?/ damit der Patient weder die bitterkeit/
noch vnfreundlichengeschinack der Artzney em¬
pfinde. Solche Plllulcn seind auch etlicher maß
der vrsach halben erdacht worden/ damit der
Magen / so an jm selbst mit vberflüssiger feucht
erfüllet/ nicht erst mit frembder feuchte vberlä-
ftiget werde. Von jrem rechten gebrauch solm
wissen/daß etlichePillulen insonderheit verord¬
net sind vnnd gebraucht werden/ das Haupt zu
purgieren/die sollen etwas grösser seyn dann die
andern / damit sie in dem Magen lang bleiben/
vnnd jhre wirckung vbersich vollbringen / die
schädlichen Fluß vnnd snichtigkeiten herabzu¬
ziehen. Wiewol etliche Pillulen auch gar in

Z kleiner



Wmdtct'SHct'lHek'
kleimr form bereitet werden / als ncmsich die
Aiephangine/ somanPistulen ohn sorgeum-

« net/ vnd die kleinen Pcstllentz Pillulen / nem«
lich / daß sie im Magen bald zertriebcn werden
vnd solche bekrafftigen den Magen mehr/ dann
Saß sie purgieren.

Weiter werden auch Pillulen miltelmassi-
Ker form / klein vnd groß / bereit/ nach dem auch
e>wan der Patient solche gewöhnet ist zuver»
schunden/ diegrößesten pflegetmangem<ing-
k.lchaujf drey stunden lang nach dem nachlas¬
sen einzugeben/ die kleinen ailff drey stunde,«
vorm nacht jmbiß/aber die gemeinen deß Mor¬
gens frü/ so der tag anbricht/ vnnd ist solcheszu
d.eser zeit der gemein brauch jehigenArtzten vnd
Practicaiuen- Doch ist es aM nützlichsten Mi»
aller bequemesten / daß alle purgirendc Artzney/
so denLeib^reibcn vnd eröffnen sol/ deß Mor¬
gens in den nüchtern Magen eingenommen
werde/so der tag anbricht.

Damit du dich aber weiter solcher Pillukn
nützlichen vnnd zur purgicrung füglig gebrau¬
chen mogft / wil ich dir die krajft/ tugendt/ vnnd
rechte bereitung/auch zuletzt einen nützlichen be¬

richt/ wie soichs zusaminen gebraucht nxrd/
mit fleiß beschreiben vnd an-

seigen/zc.
Divise
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Püluscn bereit man in fast klei-
^^?ncr form/vnd nenet sie ihrervnschad«

lichat halben auch Pillulen ohn sorg/
Seind nicht starek/ vnd wircken lanAÄM/ aber
doch großer tugendl /vnd trefflicher nnOartetl/
Dann sie führen auß von allen orten grobe zä¬
he schleim/ vnd Melancholische feuchte/ rnd er-
faulte zerstörte Materi/ verhindern auch daß
solches nicht wachset/ oder sich erhebet/ reinigen
den Magen/das Hai-.pt/ vnnd Instrument der
sittnlichcit/vnd starcken alle solche Glieder/ Be¬
kräftige!! die Daliwung / vnd sind faß nützlich
denen so sie in täglichem brauch haben/ dann sie
erhalten den leib in gesundtl,eit/vnd entledigen
jhn von allen täglichen zufallen / sind auch son-
derkch wider das viertägig Fieber dienstlich/be¬
reit sie wie hernach folget:

Nimb Wermut/ Rosensajft / jedes ein halb
4ot/ schafften außgebijsenen ZimmetS/ Cubt-
blm / Paradeißholtz / Caimus/Muscatenblüt/
Muscatennüß.' Cardamömlin / Negelin/ Ha-
ftlwurtz / Maft-rtörnlit: / Camelchew / der ed¬
len frembden Spicanardi/ Ba!f«mfrucht/je-
des zwey^oth/ Diese Stück alle groblecht zer-
siossen/ sollen in zwölffpfundt Wassers wol er-

Z n weichet



Vmdker Theil der
weichet vnd erbeytzet werden/ dann gesotten/biß

sich zween drittheil eiusieden/ vnd kraj, tig starck

außgetruckr. Dann nimb ein pfundt deß beste»

bittern Aloes/ wäsch ihn zum offtermal wol mit

frischem Brunnenwasser/ vnnd jedes mal laß

cswidcrumb ertrücknen / dann gcuß an heis-

sem Sonnenschein/ obgefttzter Brüh cuFzwey

xfundt darüber/ vermische darzu Myrrhen vnd

Mastix/ jedes ein halb quintlm/ Saffran drey

quimlin/ laß es alsoeintrücknen/ dann gcuß

wider dasvberbliebene von solcher Brüh auch

darauff/ vnd rühr es zu vilmalen vmb/also lan¬

ge /daß es gnugsamlichcn emücknet/ daß du

wögest kleine Pillulen davonmachen / Vergib

auffeinmalcinquintlin.

killulT

^licix.

reinigen diese Pissulen das Haupt/

^denMagen/ die ^eber/Nieren/weibliche

^^-^Gel urrglieder/ vnd gleich der Glieder/

von allerPhlegmanschen feuchten/vird benenn

tuen die Febl vnd gebrechen solcher ort/ auß gc«

meldter feuchte vervrsachc / dann sie erweichen/

kosen vnd erledigen ab alle zähe schle m/ War¬

men vnnd trücknen / eröffnen die heimlichei»

<C-al.g lauleln rnd erklären die leblichen Geist/
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scharpffen sinn vnd vernunfft/vnd sind vbcr die
maß nützlich vnd gut.

Nimb scharpffes außerlesenen Zimmecs/
schön erlcscncn Mastix/HaftZwurtz/der edlen
frembdenSpicanardi/ Balsam frucht/ edles
vngefalschtes Saffrans / Paradeißholß / dee
Ninden LailiT li^nc-x^dcr dieweil wir derfel«
bigen mangeln/ als vil scharpffes Zimmers da¬
für/jedes ein halbhoch/deß bittern Aloes/acht
4ot/ stoß das Gewürtz oder Spccerey zu Pul«
«er/vermische es mit den: bittern Aloes / feuch¬
te es an mit Rosen Honig / oder Rosenwasser/
zu einem harten Pillulen teyg / davon bereit
Pillulen/ der magst du aujf einmal ein quinr-
lin / oder anderhalbs eingeben / deß abendts/
wann man zu beth wil gchen/oder deß morgens
früh vor Tag.

?i!u!T äe k-Iiera compolitT.
/^^Iefe Pillulcil reiingen vnnd starrten
^^/auch den Magen / das Haupt vnnd
<ü?^OHirn/ purgieren die Phlegmatische
feucht etwas kraffkiglichervon ferren Glie¬
dern/Bereit sie alfo:

Wmb deß bittern Aloe zwey lot/vnd ein halb
quilttlin/scharpffeSaußgebissettSAimmetSder
xdlen frembden Spicanardi / der frembden

Z iij Wuuzcl



«MMer Thal der
Wurtzel Costi / Camelehaw/ Balsamhokß/ der
rinden Lalli« !:x»cT,oderanstatt derselbigen
Zimmetrinden, klares erleftns Mastir/ Hasel?
tvmiz/ roter edler Rosen / Wermut / Danncn-
schwamm/Cslocinch/der purgierenden wurkel
Turbtth/dcßfrembdent-ummiLäellij, jedes
cin quintlin. Diese Stück alle zu Puluer ge-
ftossen/ feucht es an mit bereitem Sirup von
Stechas blumen/ vnd gib der Pillulen auffein
quintlin.

^ilulT^Kabarct.

Magen vn Haupt sind dift Pik-
^^^/lulen fast dienstlich dann sie reinigen/

starcken vnd krafftigen insonderheit
die sürtrcflichen glieder/ verhüten daß die schäd¬
lichen bösen Dampffnit vbersich steigen. Die¬
nen insonderheit für die Fluß deß Haupts vnd
alle kalt gebrechen dcß Hn ns/ sonderlich alten
beuten-Bereit sie wie folgt:

Mnb scharpjfs außgebißens Zimets / Ha-
selwurtz/derfrembden edlen Spicanardi/Bal-
samftucht/edlenvngefaichts Amincis/ Para-
dcißholtz der vnbekandcen rinde Lässig
oder darfür als v:e!Aiinmecröhrcn/ jedes em
quintlin/klarcs erlesensMaftix/ein halb qumt-
!in / der abgeschlagnen hauen und? von fremb-



Attttfchcn?!polcc?m. iss
KenFrüch.en/Myrabolanigenannt/mit dem
Zunamen Citrini/ ein loch/ deßbittertiAloeö
vier loch.

Diese Stück alle zu reinem Puluergestof-
fen/feucht an mit bereitemSirup von StechaS
blumcn/stoß woi zusameir/ zu eim harten Teyg/
davon trahe Pillulen/wann du jr bedach'est/der
gib ein quilttiin schwer au ff ein inal.

Dieweil sie aber fast gering purgiren/ magst
du sie schärpjfen / also / daß du je auff zwölsf
^uintlin / ein quintlin bereiter Scamonem
darunder vermischest.

PeWntz PAulm/?üulX communes

Pillulen sind auch v5er
^^.?die maß nützlich vnnd gut für Pefti-

lentzische vcrgifftung / dann sie erhal¬
ten den ^eib für faulnuß/vnnd aller zerftörunz
tn senzer gesnndtheit / was auch von schädlicher
böser gifftigcr Materi im^eib sich erhebt vnud
gesiunlet hat/wirdt damit außzecrieben. Seuid
abergar milt/ schwach / vnnd langsam purgie¬
rend/doch ohn alle beschwomuß. Werden also
bereitet:

Nimb fnscheraußcrleßuer Myrrhen/ vnge-
Z iiij falschttö



Mk't-dttt'Theil der
fälschtes Saffians/jedes ein quintlin/a»ißerle<
ftn Aloe/ein halb lot/ Etliche vermischen weiter
darzu ein qmntlin klares außertesensMaD
zu mehrer starckung vn beträffrigung deß Ma¬
gen. Wiewol diese Pillulen von altere her vicl
anders verordnet vnd bereit worden / wie du in
einem besondern Büchlin von mir beschriebe»/
von der Churvnnd Wendung aller Fieber/ein
weitläufftigern Bericht findest/in beschreibunz
der Pestilentzischen Fieber. Oberzehlte Stück
solt du mit gutem kräfftigem wolriechendcm
fiernem Wein anfeuchten / vnnd zu cim harten
Tcyg wol flössen/ vnd davon Pillulen bereiten.

kilulT^lAÜicinT.

(^5>^On dem Mastix haben diese Pillulen
A_^jhrcn namen/ sind dem NZagem inson-

derheit zugeordnet worden/ denselbigen
t>on mancherley gebrechen vnd zufallen zube-
waren/vnd versichern/Purgieren schwerlichcn/
siärcken aber vber die maß wol/erhalte die feuch¬
ten vor faulnuß vnd Zerstörung. j

Welche die Pillulen vicl brauchen / die wer¬
den damit behütet vor schmertzen deß Magens/
deß Haupts / Bauchs vnd Weiblicher geburt- >
glieder. Diese Pillulen dienen mich wol denen/

soon
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so ohn bewusteVrsach trauren vnd vnmüng
seyn/ von wegen Melancholischer feuchten/vnd
insonderheit dienen hiesePillulen wol den Wei¬
bern/ so mit mancherley Gebrechen der Beer-
mutter beladen sind. Bereyt sie wie folget:

Nimb deß bittern Aloe ein vnh/ das ist zwey
lot/vnd zwey quintlin darzu/das macht zu sam-
men dritthalb lot / klarer außerlesner MaM
korner / ein loch / schönes Dannenschwamms/
drey qnintlin. Diese Stück stoß alle wol zn-
sammen/ so ein jedes nach dein besten für sich
felbs bereyt ist / als in sonderlicher beschreibung
angezeigt / feucht es an mit hartem gesottenem
most/ stoß wol durch einander/daß es ein harten
PMüenTeyggebe.

Magen Pülulen / ?i!uZs:
8rom2c!iics.'.

>^^^Jese mag man MageirPillulen ver-
^^»telltschen/jhrer trefflichen krafft vnd
<^^c) tugendt halben/die sie haben/ den ma-

gen zu starcken/ vn vbersiüssiger Gal¬
len zu reynigen/ dann sie führen auß die Cho¬
lerische Phlegmatische vnnd Melancholische
feuchte auß dem Magen/vom Haupt/ der^e-
ber / gleich der Glieder / vnnd aller innerlicher
Glieder / Erhalten die natürliche!', feuchten

Z v vor



Vm dter Theil der
KsrzerstZmng vnd fäulnuß/vnd dienen sonder¬
lich surhcffttgesiüß/ Cakharrum viw schnup¬
pen/Wirdt also berept:

Nimb der Pillulen die wir droben
ilmpliccm genannt haben/ oder der Species/
das?ft / der zusanunc!: gcstoßncn Puluer / dar-
von solche ^atwerg die wir droben t-Iicram
cr-^m genannt haben / bereyt wirdt/der abge¬
schlagenen riirden/dre:?crlcy Myrabolanen/Ci-
trizu/ Cbebuii vnd Indi / nui jhren Zunamen/
von wegen deß vnderscheidtS genennet / Wer-
mursaff: / der fteissig außgepreßt vnd auffge-
fam'.er sey / wie in vnserm neuwen Kreurrcr«
buch oder grossen Teutschen Äpotteken ange¬
zeiget/ bereyter Scamoueen / jedes' drey quint-
lin/weissesIngbers/ deßzugeivachßlins'

Enißsamen/jedes ein halb loch / Daiv
nenschwamm / Steinfaltz/jedes zween Scrii-
yei/'stoß zusammen / vnd mit d.m außgcpreß-
tm Gafft von zamen Wegwaß/ stoß es zu ei¬
nem harten Pillulen Tepg.

Pillulen seind fast dienstlich in
mancherley Fehi vnd Gebrechen dan
sie purgier«: oder führe aus; alle vber«
fiüffige Feuchten/ als die Cholerische/

Phicz«
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Phlegmatisch vnd Melancholisch/ vnd benom¬
men alle fcht vnd Gebrechen davon entspnm-
gen vnd vervrsacht/ sind sehr nützlich vnd gut
wider langwirige Feber / die ab vnd zu gebend /
lamern vn reinigen das Geblüt/ lebliche Geist/
Sinn/ Vernunfft vnnd Verstai'tdt / Werden
aujfdiese weiß bei eyf:

Nlmb der Myrabolanen/ Citrini genannt/
von jhrer gelben färb wegen/außerleßner Rha-
barbara/jedesein lot/dcß vffgetrückneten safftS
von Odermeuig / von Wermut / jedes' drey
qiilnt/ anderer zweyer Geschlecht offtgemeldter
Myrabolanen/ dkelzuli vnd Inäi genannt/
Dannenschwamm / bereyeer Coloquint / En¬
gelsüß/ jedes ein halb lorh/ Mastix/ der roten
edlen Rosen / Skein.saltz / deß zugewachßlins
Epithymi/ Enißsamen / weisscn Jngber/ zedcs
«in quint/ deß bttternAloe/ der purgierenden
Wurzel Turbich/ bereiter Seamoneen/jedes
anderthalb loch. Diese Stück alle rein gepül--
uert/ sollen angeftucht werden nut der ^atwcrz
ponRosensafftbereyt,

Im^?cnale5.
/^^^IesePillulen treiben auch nicht ftarck

noch gewaltig / sondern stercken den
magen vber die maß sehr vn erwärme

das



Vierdker Theil der
Pas erkMl eingeweyd vnd darin / krWgcn
die natürliche W-rckunz aller Glieder/ Erkiä-
tÄ! das Geblüt / vnd lebliche Geist/ Bereyte
also:

Äimb scharpffes außgebissens Aimmets/
deßwolricchcnden samlins Amomi/ Enißsa-
men/ Mastirkörnlin / «veijses Jngbers / Car-
damomlin/roreredler Rosen/ Zicwan/ Mu«
fcatenblüt / Negclin / edles Saffrans / Cubcb-
lm/Paradißholtz / der purgierenden Wurkcl
Turbilh/Himmcltaw/?v!annagenannt/wciß
Dannenschwamm / Senetbletter / der fremd«
den edlen Spicanardi/ der abgeschlagenen rm-
den von sünfferley Geschlecht der frembden
harten auffgedvrtten frucht/ ge¬
nannt/jedes ein Scrupel / schöner Rhabarba--
ra zwey loch/ deß bittern vier loth. Diese
Stüek alle zu reynem puluer gestoßen / feuchte
an mit Violen Sirup / vnd stoß zu cincin har¬
ten Pilliüen Teng. .

?i1u!cLLux>atcirij.
On der Odermenig / welche das rechte
icberkrant ist/werden dicsePillulen ge¬
nannt/ sind nicht starck zu purgieren/
eröffnen aber gewalkiglich alle verstopf-

fungbcnemmendieKranckhcitenvon Ver-
ftopffunz
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ftopffung vervrsacht / auch die Gilbe vnnd

^schwache Geelsucht / langwirige Feber vnnd
Hauptwehe. Werden also bereytet:

Nimb der gelben Myrabolanen/ Citrini ge¬
nannt/abgeschlageneRinden/deß auffgetrück-
netcn Saffre vonOdermenig/derbesten auß»
trleßnettRhabarbara/jedes drey quintlin/edels
Zimmetsaffrans/ ein halb quintlin / deß bit¬
tern A locs fünjfqmntlln/ftoß alles zu Puluer/
rnb feuchte es an mit außgcpreßtemSafft von
Endiuien. stoß krasflig vnd wol durch einander
zu einem Pillulen Tevg.

?11ulT ex Kl^barbarc».
Habarbaren Pillulen führen auß alle
schädliche feuchten/ zähe Schleim / zer-
störte vnd schädliche materi / eröffnen
alle jnnerliche Verstopffung / vertrei¬

ben die langwirigen Feber/ vnd benemmen alle
fehl vnd gebrechen der 5eber / sind vber die maß
nützlich vnd gut der Wassersucht.

Nimb der Species oder gestoßnen PuluerS
der Latwergen oder Pillulen I^icrT
oder tticra x>icrz genannt/ dritthalb^oth/ der
^rochiftcn oderKügelein/Diarhodon/wiesie
sampt den andern gebmichlichm Trochiscen
Mich hernach in jonderheit beschrieben vnd er¬

kläret.



Vl'ctdtcr Theil der
Mret werden / ein loch der besten aufferleßm

Ochabarbara iij. quintlin / der gelben Myrabo-

lanen/ dritthalb quintlin/ außgctl ücknecs wer-

mlltsaffts/ Süßhoitzsafft/ Mastix/ jedes ein

quintlin. Epfichsamen / Fencheljamen/jedes

<m quintlin / stoß zu Puluer/ vird feuchte es an

zu einem harren Pillulen Tepge / mit Fm-

cheisafft

sind die rechten scharpffen od<r

^^^<?starckcnHauptpillulcitderAltcn/wcb
voin Hauvr krajftiglichen herab

ziehen die kalte» fiüß / vnd schädliche Phlegma¬

tische feuchte / welche das Hirn vnd weiß Gea-

der verletzt / werden fast nützlichen gebraucht i»

Falten Gebrechen deß Haupts'/ vnd sonderlich

für kalte Flüß vnd Cacharren/ Berept sie wie

hernach folget.

Nimb offtgemelter Species oder gestoßncn

Puluer/ darvon wir vormals die Latwergen

vnd PÄttlen lilcrs: si!Nj?1:cl5 , verordnet ha<

ben/dritthalb^oth/ der purgierenden Wurhci

^urbith/ Stechas blumen/ jedes v. quintlin/

der bereyten Coloqu-nt drey quimlin vnnd em

Scmpel / bereiter Scanzoncen / drey quintlin

sder an halb loch. Diese stück zu repnem pulucr

gestos-
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Zestossen / sollen angesucht werdett/ mit Wet-
mmsafft/ oder Eirup von Stechas bllimeii/
vudzuüm harten Pillulen Teyg geftosselt.

Haupt odcr güldm PMulm /

Haupt Pillulen kräftigen da«
>^<>?Haupt rnnd Magen /reymgen von

Cholerischer Feuchte / zertheilen die
windigen P last/ Bereyt sie also:

<Nm?b deß dureni Aloe/ l erepter Swn'.onc-
m/ >edes fünjf qmntlm / roter edler Rosen/
Epfichsamm / jedes dntrhalb quintlin / Einst-
Lamen/ Fenchelsamen/ Mastixkörticr / jedes
anderthalb quimlin/ edlen Saffian / der Tro»
ch ften von Coloquim/jedes ein ql:int!in/mit
«rwcnchtem Gun-mi seuchtS an/ vnd sich zu
hartem Ptllulen Teyg.

^rs.'bicT.

i^75^S führen diese Pillulen auß alle schäd-
liche Materivnd vberflüjsige ftuchte/so

(--^^mneriich deß Leibes verlegen/ vnd bc,
nemen a'l langwinge veraltete kranck-

heiten / dienen denen m sonberheit/ so mit dem
jchmerhc deß Haupts beladen sind/weichen auch
das hauptive nur em stire deß halipks begreisst/

Benm^



Vmdtts Theil der
Benemmen das Schwindeln/vnd vmblach
fen vor den Augen/ ftercken dcnMagen / viü>
Hirn / bekräfftigen das Milk/ erläutern d-is
Gesicht/vnd scharpffen das Gehörd/ vndalli
sinnlicheit/ benemmen auch die Melancholisch!
schwermütigkeit/ trauren vnd vnmm ohn be-
tvuste Vrjach/ Werden also bereyt:

Nimb Schmerwurtzel/auchZaunrübe«? ze«
nannt/ gelber Myrabolanei:/vnd der andern
vier Geschlecht der Myrabolanen / HaselZdurU
Mastl>'körnltn/ roter edler dörrer Rosen/ be¬
reiter Scamoneen/ jedes' ein halb ^och/ Biber-
geyl / drey quimlin / Saffran ein quimlin / deß
bittern Aloes acht loch / nnt Fenchelsafft berevt
Pülulen darvon.

"N sonderheit feind diese Pillulen dem
dGesicht zugeeygnet vnd verordne! wor-

^^.^den/dann sie dienen zu allen fehlen vnd
^gebrechen der Augen / führen auß vnd

reynigen sie von aller schädlichen feuchten vnd
böser Materi/ darvon das Gesicht vermnckell
vnd befinsiert iVlrdt/ Dann sie erklären vnnd
scharpffen das vber die maß, vndlmemmei«
alle tunckle der Augen/ftärcken auch die Geister
deßGesichtS. vnd verhülens vor bösen zufallet
Werden also berent:

Niinö
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Mmb Augemrosikraut / anderthalb lsch/

außerlesens Dannenschwamms/Senetble:-
ter/jedes funffqmntlln/ fünfferley Geschlecht
der Myrabolanen/ außerleßner Rhabarbara/
jedes ein loch/ roter edler angedonler Roseiv
blawe Merken Violen / Trochisccn von Colo-
qnint bereitet/ der purgierenden Wurzel Tur-
bith/ Cubebliit/Lalmus/ Nü'scatennüß/dcr
edlen fteinl dcn Spicanardi/ deß zugewächß-
Iinö Epith-.mi/ Balsamfrucht/Balsamholtz/
wo man solche beyde Stück frisch vnd gerecht
haben mochte/ Seselfamen/Ramensamen/deß
wolriechendenstrogewachßlin/ 8<^ulnznrum
genannr/ron etlichen Camelshenw verteutschk/
Hasilwurk/Mastirkörncr/Nagellldscharpffcs
außerlesens Aimmets / Enißjamen / Fenchel-
samen/Epfichfamcn/ der rinde Lässig IiAnc-e,
oder an statt derselbigen Zimmetröhr/ dieweil
wirjhr mangeln/ Saffran jedes ein halb loth/
deß bittern Aloes/so viel als diese Stück alls
zu hauffwiegen/ StoßzuPuluer/ feuchte es
an mit Fenchelfaff? / zu einem harten Pillulen
teyg/wol durch einander gesoffen. Wann da

dieser Pillulen ein quintlin gibst/ so schärpf-
fe es mit dem Mölffren theil/ be-

rcyrer Scamoneen.

a



Mcrdtcr Theil der
?iIulX cx^Zarico.

. i Piilulcn führen auß die groben
,, .^^^Dzähen vngedaweten crfaulten Phteg-

<^^Omatischen Schleim / Cholerische vnd
Melancholische feuchte / vnd alleiwse

schädliche Fluß / die auffdie Brust fallen / Hü¬
ften vnd keichen erwecken/ tttd den Acheni ver¬
hindern/ Bereyt sie wie folget:

Nimbder purgierenden Wurtzel Turbich/
fünffquintlin/der Species oder geflossen Pul¬
ver ^i<.-rX ^imsiliciz, ein loch/ deß bereyten
Agaritt /Verzu Küglm oder Ti och/sc«, formi-
r<t sep/ilj ^utntlm/Coloquittt auch solcher
sen bereytet/deß frembden Lummi 8arc<z<oi-
IX jedes zwey quintlm/ Violwurtz/ weissen An¬
dorn / oder Gottesvergeß / erleßuer Myrrheir/
wcisses Ingbers /jedes cm Otlintlin / Diese
Stück stoß alle zu puluer/ das feucht an mit ge-
siossenem Mcst/ stoß es durch einander^ ei¬
nem harten Pllluien Teyg.

äekutno tcrrT.
-H—'Vm U5 rerrX, ist das kreutlin/so wir Erd-

rauch vnd Taubenkropffnenen/vin krasf-
tiges Grind Kreutlm / darumb von seim

safft auch Pllluien gemacht werden/ alle schäd¬
liche materi verdomer vnd verbrannter feucht«

Miß
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vuß dem ieib zu führen / vnd zu purgieren / da,
von vervnreinigung der Haut vervrjacht Wirt/
als Grind/ Raud/ Schebigkeit vnd derglei-
chcil/ Bcrcyt sie wie folgt:

Nimb dreyerley Myrabolanen / Lirnni,
dKetzuU,vnd Incli genant/jedes fünjfquint-
lin/ deß bittern Aloe sieben quintlin/ bereyter
Scamoneen/ ein halb >!oth/ Diefe Stück stoß
zupUluer/ geußdeßaußgepreßten Gaffte von
Tauben tropft'daran/ vnd laß an der Soinien
stehen/ daß es eintruckne/ befeuchts widenimb/
Das thue drey oder vier mal/ daß es vom Tau-
benkropff Gafft genugsain fttichte empfahe/
dann laß es folgends eintnicknen / zu einem
Härten PillulenTepg.

lücis.

i^i^ZIder die vnreynenMelaNcholischctt
^^«tvnd verbrannten Feuchten/sind diese
XK^^Pilllilcil crfm»den/ diePH!egniat>

sche Materi außzuführen / darvon
mancherley schaden vnd vnheylbare Gebrechen
vervrsacht werde/ auch der krebö/maltzey/ Matt-
cherley alte hole giffrige schaden vn Fistule/ das
Fcber quartan/schmertzen v»1 blähung deßMil-
tzes/die schwartzeGeelsuchtvn dergleichen. T)ift
Pillulen find auch denen insonderheit nütz vn

a ij dienst«
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dienstlich / fo stets ohn bewuste Vrsaeh traurig
vnd vnmütig sind/ Werden also bereyt:

- Nimb deß frembden zugewachßlin Epithy»
mi / Engetsiiß / Stechas blumen/jcoes ander«
halb loch/ der schwartn Myrabolanen/ Incli
Zenennet/schirartze Nieß wurtz/jedes v. quint-
lin/ weisseir Dannenschwam/reyn geschwemp-
teil vnd wolgewäschnen Lasurstein/ Coloquim/
Indianisch Saltz / jedes ein halb quintlin / deß
attjfgctttickncten safftS von Odermenig / ein
halbhoch/ deß srembden Spicanardi/ Näge-
lin /jedes ein quintlin / der Species oder Pul¬
ver ^lici'T sim^iüciz, zwey loch/ mit Epstch
sajft/bereyt darvon ein harten Paulen Teyg.

?i!ulT:LencciiÄX.

/^^^Jese Pillulen führen kräjftiglichen
vä^Hauß von serrem vnndder tieffe aller

Glieder/ die vberflussigkeit Cholen-
scher vnd Phlegiuarischer vermisch,

«r materi/ bcnemmen vnd stillen den schmer¬
zen der Gleych der Glieder/eröffnen fast kräff-
tiglichen/vnd treiben den Harn starck/zerthei¬
len vnd zertrucknen Sand vnd Grieß/in Nie¬
ren vnd senden/ vnd alle schädliche Maler,/ die
sich in die Blasen gesetzt hat / brechen vndzer-
mahlen den Stein/ Berepresiewie nachfolgt:

D'dmb
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Mmb der purgierenden WurhelTurbith/

der bereyten rinden vonWolffsnulch Wurt-es/

jedes ein halb loch/ bereyten Scamoneen/ der

purgierenden Hermodacte! würge! / jedes cm

quinklin/roter edler Rofen/Nage!ln,der frem¬

den Spicanardi/weißes Ingbers/edles Sasf-

rans/ der erlcßnen Masi-Mmlm / sieinbrech«

famen / langen Pfeffer / deß wolriechenden

SamlinS / Ämonn/Steinfaltz/ Ga.'gantwur^

tzel/ Muftatenblüt/ ^ngelsüß / Cardamvmlin/

Epfichfamen / Matt oder Wißkümmel / Fen-

chelfamen / Spargenfamen / deß Samlins

Ammi/ Meerhirfen/ Msein Scrupel/ oder

«in drittheil von eim qnint/MitFenchclfasft

bereyt ein harten Pillulen Teyg darauß.

kilulTkceriäT.

^>/?^On wegen jhreö haffkigen Geffaneks/

haben diefe Pillulen jren Namei^ Zie¬

hend kraffttg an sich / purgieren vn.nd

führen auß die groben vndaweten zer¬

störten Materien schädlicher feuchten Phleg¬

matisches schleimen / mit vberflüssiger Gallen

vermischt/ stillet den schinertzen deß Magens/

vnnd vnleidlichen wcktagen deß Grimmen/

Darmgegichk / oder i eibwehe/ ?c>a!ZAlvr, d

a ll< ' Gesucht



Vt'crdter Theil der
berglieder/benemmen alle Vnreynigteik der
HtUit/Bmyl.e sie wie hernach folgt:

Nimb deß flembdm (-umml 8erapini,
Opox>on2ci8,pn Lcjellijzhcreyter Eolyqmnt/
deß bittern^loc5,deßzugewachßli!w
mi, wilder Raliten samen / jedes füuffqumt«
lin/ der purgierenden Wlirtzel Tnrbich ein lot/
berenter Scamonecn/niquimlin/Hermodac»
ttl WuM'l/ der beremen rinden von Wolffs-
milch wurtzel/ jedes ein halb loch / weisses Ing-
Hers'anderthalb qtiintlin/ fcharpffes außgebis-
sens Zimmeks/der ftcmbdcn Spicanardi/edel
Saffran / Bibergeyl / jedes ein Ouintlm/ deß
scharpjfen<^ummi^npliorizij, zween scru«
xel. Dieobgesetzten frembden Gummi / soltu
Mit jungem jauchfafft zertreiben/ die andern
Stück zu PMer wol pnd krafftig darzu ftos-
ftn/ vnnd darundcr verwireken/ daß es einefl
harten Pillulen Teyg gebe.
^ kllulXcxLuxkorbio,

Pillulen sind fast fchgrpssvnnp
hitzig/ führen auß alle hitzige Phleg-

<^»^ matische feuchten pnnd sehr zähen
Schleim/ welche dem weiften Geäder

schädlich sind.
Diese Pillulen dienest mich fast tvol zu dem

Parliß
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Parliß oder kleinen Schlag / vnd>5ämmiß der

Glieder/ benemmenvnd stillen den Krampjf

vnd Gicht/ Werden also bereyt:

Mmb deß scharpffen hitzigen (Zummi Lu-

ij »bereyter Coloquim/wWes Daunen-

schwamms/ der frcmbden i KäcII>).

vnnd 8c.'l-sjzini, jedes ein halb loch/ deß bittern

fünffQuintkn. Zerstoß zuPuluer/o-

der befeuchtet die Gummi mit dem außge-

preßten Safft von Hauß lauch oder Kölkrmtt/

stoß es wol durch einander zu eim hartm maß

oderPMzlenTeyg. '

ex 8cr2pino.

Iese Piklulen vom frembde.n (Zum,

ml 8cra^inc> / flll»'M Miß die

rohe vtMrdäwte Flegmatische feuch¬

te/mit scharpffer Gallen vermischet/

dienen auch in sonderheit wider den vnleidli-

chenschmertzen deß Podagrams vnd Gesuche

der Glieder /füt dem den Weibern jhr geburli,

cheReymgung/vnd benemmen alle Fehl vnd

Gebrechen der Geburt glieder/welche i!l fonder-

hcitdamic gcftubert/ vnd von aller schädlichen

Materi purgieret werden/ Werden also bereyt:

Nimb der bereiten Coloquint/wie droben

angezeigt istv. quint/der fremden ummi8 e-

^rmoniaci, Läclii),

a ich jedes



Vlcrdttt-Theil der
jedes dn'tthalb quintlein / Epfichsamen/ deß
SamlinsAmmi/Enißsamen/Rautensamen/
jedes j. qnlmiin/Galgant wurtzel/ der fremd-
dennnden dalliX IlAlleT, oder außerleßnm
scharpffen Zimmer/ an statt derselbigen / Acker
Feldtmuntz / Muscatenblüt / Tausentt-ülden
traut / Poley der srembden Wurtzel Ccsti/
Steinsaltz/jedes ein halb qmntlin/ deß bittern
Aloes / anderthalb loch / Mit außgepreßicm
Sajft von Mlttterkraut / oder Bepfuß/solt
du von diesen Stücken ein harten Pillulcn
Tepgberepten.

?1IulT ex

/^.Poponac gibt diesen Pillulcn den na>
men/ ein ftenib Gt'.mmi / welche Pil-

^-^^.lulen die Phlegmattschm schleim vnd
kalten flüß derGieych der glieder kraff-

tiglichen außführen / darumb sie fast nützlich
vnd gut seind zu mancherley Gebrechen deß
tveissen Geäders/Neruen vnd Gleich derglie«
der / benemmen das Poo.igram vnd Gesucht
der Glieder/ stillen dasPariiß oder ^anuniß/
vnd die vnnatürliche vmbziehunz oder krümm
deßMundt/ benemmen das veraltet Haupt«
tvch vnd langwirigen schmeryen deß Rucken/
Werden also bereyt:

N-mb

I
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Nimb deß frembden (^um miOzzO^nüa-

-i8, Hermodactcl wurtzel / deß Glimmi Sera-
pini/ Vdellij/ vnd Annomaa / der TrochWen
oder bereiten Eoloquim/ jedes fünff qiiinliii,/
der purgierenden wmke! Turbuh/cin lor/ berci,
ter Scam'onccn ein halb loch/ edlen Safsran/
Blbergeyl/ftlscher M-rrhen./weisjesIngbers/
gemeines fchwartzes Pfeffers/ langen Pfeffer/
der unbekannten Rinden Lack« 1i znea:, oder
an statt derselbigen scharpsscn außgebissen»
Zimm«/ dreyerley Geschlecht der B?yrabola-
nen/als Linini, Lmbilci ,VNdL>.iiirici,je¬
des ein auintlin/ deß bitternAioes drey loih.
Die frembden Gummi zcrireib oder erwe^ ch
in außgeprcßtem Safft von Kölkraut/ die an-

. dem Stück zu reinem P'uluer gestosten/ vnnd
'feuchte sie an damit / sioß es durcheinander zu
einen: hanenPülulen Teyg.

cx I'Ieruiocia-

^-Illulen von Hermodactcl Wurzel le,
^reit/ sind fast nützlich/vnnd gemeinglich

^dieser zeit bey vielen 'Ärtzrenvnd Pra-
etieanren im brauch für das Podagram rund
Gesicht der Glieder/ dann sie fuhren auß/ vnnd
reinigen insonderheit die Glieder von allen kal-

a v kenvnd



Mei dttr Theil der
«nvnd zehen feuchten vnd schädlicher Materi
der fiüß/die sich darein setze/ miltern vn schärps-
fen den schmerzen deß Psdagrams vnnd Ge¬
sichts/ Bereit sie wie folgt:

Nimb der rechten Hermodactelwurtzel/ deß
bittern Aloes/der gelbe Myrabolanen/ der pur¬
gierenden wurtzel Tmbit/ bereit Coloquim/der
frembdM Oammi Läelü) vnd 8er2pini, je»
der anderhalb loch/8arcocoIlT,
Opoponaciz.Bibergeyl/Rautensamen/Ep«
fichsamen/jedes drey quinrlin / Saffran ein
quintlin/erpeiche die frcmbdenGummi/wiezu
mehrmale gefaget/ in außgepreßtem Kölkraut-
fasst/so keine Häupter bringet/ pfleget man Ni-
derlandischenKol dieser iands art zunennen.
Die andern siückremgepülttert/ damit ange«
feucht / vnd zu einer harten Masse oder Ptilulm
Teyg krajftig vnd wol geflossen.

^.rrncricT.

dem schmertzhafftigen gebreche»
A^Xdeß Gesichts der glieder/haben dise Pil-

lulen deir Namen/ fuhren auß/ purgie«
ren die Gleych der glieder von Phlegmatischer/
Cholerischer vnnd Wässeriger feuchten/ welche
in die tieffjslcher Gleich hinein tringen/ drumb

. sieauch



Teutschen Apotecken. 59c,
sie auch fast nühlichen imPodagrain gekraucht
werdest/ Man bereit sie also:

Nimb der purgierenden wurkelHermoda«
sttl vstd Turbit/ Dannenschwam, jedes ein tot/
scharpffaußgebissens Zimmers / der frembdei»
Gpicanardi Mgelin/ Balsamholtz / wossen
Jngbers/ klar erlesens Äkasty-/ rorer edler Ro-
ftn/Fenchel/Eniß vsi Steinbrechjame/ Spar¬
gensamen/Meerhirsen/ Steinsalk/ jedes j halb
quintlin/ deß bittern Aloes/iij. loch/Mit Fen«
chelsafft sollen diese stück rein gepüiuert/ ange¬
feucht / krässtig vnd wol zu elin harten Piilulen
Tepg gestojscil werden.

?i1ulX^lc^creon.
gewächs Mezereon / findest» auch

^^/insonderheit in meim grossen Kreu-
terbuch abgemahlet.Die Piilulen da¬

von bereit/sind sonderlich den Wassersüchtigen
perordnet worden/Dann sie füren auß das gel¬
be Wasscr/derWassersuchtigen/Bereit sie aujf
folgende weise:

Nimb der bletter Mezereon/zwey lot/ die laß
jween tag lang erbeytzen,n gutem scharpffen
Weinessig / nachmals trückne sie widerumb in
schattechtem lufft / solcher blätlin nun v. quint-
!m/ der gelben Myrabolanen ein lot/verMyra-

bolanen/



Vmdttj-Theil der
bolanex/so mand^ekulosnennce/drey quüu-
lm.Dise Stück sollei: zu Puluer gestojsen Wer¬
den/ das feucht an mir zerlaßnem schwarizcn
Marck von den sauren Datteln/
genannt/ vnd Vtann^m, oder Himmelchauiv/
welches du dann am bequemestcn haben magst/
Oder auch in Endiuien Wasserzermeben.

?i!ulXcxI>äe!üo.

sonderheit ffopffen diesePillulen den
^Hvnmassigen Fluß der gülden Adern im

<?^^Afftern/vnd vberfiüsfigkcit Weibliches
bliuncns/ heylen die verlebe Versehrten Darm/
trc-ben leichtlich vnnd stopffen hernach / Bereit
sie also?

Nimb deß srembdenOummiL6eIIii,drcy
lokh deß säinlins Amnu/drey quitttlin/fünffer--
tey Geschlecht der Myrabolanen/ gebraniuer/
oder hart atiffgetrückneterHasclwlirtz/weissen
öder gelben Agjrein / jedes drttthalb quintun/
Den (-ummi Läelliuin erweiche mit dem
Sajfc vonHauß oder Eschlauch/ vnnd bereit

mir saiupt den andern Stücken ein har¬
te masse oder PCulen Tepg

davon.
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?iIulT cie Lvnogloil^.

^s^Jlulcn vonHundezüngenkraut bereit
Hl« / treiben oder purgieren nit/ sondern

sind ein Opiat / wie solche zu ansang m
der kleinen Teutschen Apotecken beschrieben
werden / dann sie gelegen vnd stillen den heftu-
gen schmertzen / dämmen die wütende Materi/
rnd scharpifen hitzigen Catharrum/welcher den
Menschen gantz hefftig vnd scharpff angreiffr/
als wolt er jn erftecken.Doch solt du wiZjcn/daß
diese Pillulen nicht ohn grossen verstandt /gute
Vernunft vnd tieffe vorbelrachtung/ leichl-cheu
gebrauch« werden sollen/ wie du klaren bericht/
vn gnugscmliche vnderrichtung findest in mei¬
ner neuwen grossen Practick der gantzen ^cib-
artzncy/Weidenalso bereit:

Nimb gutu- frischer gerechter Myrrhen an¬
derhalb lot/ weises Weyrauche sünjf quintlin/
der aujfg<trücki'eten Milch von Magsamen
Hauptern/'-Opilit« genannt/ Bilsensamen/der
wurtzel von HundSUngenkraut/ jedes ein loch/
Saffran anderthalb -ui!tt!in/ Mit außgepreß-
tem Safft/ vonHunl<zungcnkraut soltu diese
Stück anfeuchten/ vn es, harten Pillulen terg
davon bereiten/vmid so!«^ ni> ehebrauchcn/sic
seyen dann vor sechs' Monst gelegen. Mb jbr

mich



Vl'etdttt-Thci'lder
auch nicht mchr dann ein Scrupel oder ander-
halben/ Mit obgemciteraufsmcrckiing / Dann

die stück/ davon solche Pillulen bereiter werden/

geben dir gnugsame auzeigung/ daß sie on gws»

senverstandt/ nicht wol vnschadlich gebrmchi

werden mögen.

Diß sind die furnembsten vnd gebreuchlich-

sien Pillulen/so man gemeingkch in allen wol-

gerüstenApotecken bereit findet/vnd die bcyden

jetzigen Artzten vmtd Practicanien in; liauch

sind/ welche sie nicht allein für sich selbst/sonder

gemeinglzch zwey oder mchrerley art -usanien

ordnen/ mit purgierenden einfachen Stückelt

fcharpffen/ sampt andern? zufatz/wie .ch dir sol¬

ches allhie etliche nützliche Exempel / zu besserm

bericht setzen vnd ordnen wil.

Nimb der gemeinen Pillulen ohn sorg ge¬

nannt epk anlinse.

Der Pilüilen/ genannt/v-

jeder ein S»rupel.

Diese dreverley Pillule« stoß zusammen/

vnd mit Fenchelwasser fcuytc sie ein wcmg an/

daß sie formirt werden iwgen/krähe dann klei¬

ne oder grojse Pillulen darauß/ nach deinem

gefallen.
II.

Nimb der PilUlen von Dannenschwam.

Mass-x
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Masty' Plllukn / genannt/ von
Masiy' bereirek/jcder ein Scrupel.

Du magst sie (in wenig scharpffeN mit zwey
Gerstenkörnlin schwer/ vi^critZi), mit beque¬
mer feuchte angcmachr / ee sey von Sirup oder
gedistillirtem Wasser / welches dem Glied in¬
sonderheit dienet / welchen du solche PüluZen
verordnen wüt.

Von rechter Bercyttmg / vttttd
nützlichem gebrauch der

Clistier.

>s?>iistier / so man die recht brauchet / iD
^ fürwar ein edle/ sicher/ vnschädlzcheA^-
^^ne»)/ die viel weniger sck^den / oder zulch-
theilmenschiichtmCorper bnnget/ t. annnn-
Ze Purzarion / oder franst oben in j«b citige-
nommen.

Die leichtttch vnt sanjft purgieren/brauchm
wir in Fiebern / vnd denen so fast schwache rnd
blöde/von langinrige>fel!chkc auffkomen sind,
in grimmen/ vnd scharpffen juckcii der Därm,
altelljcttten/vnd deneu/p vber die maß verhü¬
tet vnd verstopfst M Ab?r die staick pmgimb.
den Cristier werden gebraucht in heffttgem vtt-

leidlichem



5Rct-dkct-Theil ver

leidlichen schmerze desi Hüjfrwehs/ in d' schlaff,

sucht von kaltem Aposiem deß Hirns vnnd /n--

berer dergleichen Gebrechen / da der Mensch

siümpflingen ersticket / Deßgleichenin kalte»

Kranckheiccn deß Hirns vnd weissen Geaders

so einer schädlich Gijft eingenommen hett/tt.

Koch zu mehrerm bericht / wil ich diretlich sehr

nützliche vnd fast gebreuchlichc vn gemeine Cli-

stier nechst hernach selben / deren du dich in der

nots-n-fft sicherlich gebrauchen magst.

Ein gemeine linderende oder sanfftigendc

Clistier bereit also:

Nimb Bappelnkraut/ Violenkraut/ jedes

ein Handvol/seud diese beyde Kremer in Was-

fer/nimb der durchgesiegenenBrüh zwölffvnk'

oder ein psundt/ damit zertrabcdeß schwartn

Mareks von der(^s>!.ri"lllui.r röhren frisch

außgezogen/ dcsi Honigs vnd ftyßtes A'.ckers/

j edes anderchal b lot / gemein Bau in öl/ vj. loklv

gemeines SaltzS / a: lderih^b quintlin / vermi¬

sche es wol zu einem Ciist>er/ das setz in rechter

warme, mit diesem Instmmen^lin.

Au solchem Clistier naB du auch wol der

Brüh von einer alm-Hennen/ oder ein gute

Fleischbrühe nemen?.der hie lasi dich nil leicht¬

lich berede/ dz du glatt jl daß der jcib etwas von

solche Clistier narü; empfahe/als etl:ch wollen.
Ein
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Ein ander sanfft lin¬

derend Clisiier/das da kü-
lct/dimt in hitziger entzün-
düng der Fieber.

Nimm Violenkraut/
Bappelnkram/ jedes ein
handvol / Bingelkraut/
Binetsch / weisse Seeblu¬
men/ jedes ein drittheil ei«
ner hädvol/ Lattich/ Bur,
tzelkraut/oder Haußwur^
jedes den vierdten theil ei -
ner handvol / send diese
Stück in zwölff pfundt/
vermisch darunder acht

lorblaw Violen ol/ vnnd gemeines Saltz ein
halb loch.
/ Ein ander lind miltcrend/vndablösend Cli-

siier in scharpffcn hitzigen Cholerischen Fie¬
bern / vnd von Phlegmatischem Schleim ver¬
mischet.

Nimb Mangoskram/Vappelnkraut/Bin¬
gelkraut/jedes emhandvoll/ gemeines grossen
Violenkraut/jedes den dritten theil einer Hand¬
voll/ seudesinzweypfundt Wassers/ daß der
dritthei l einsiede/der Brühe nimb wie obgesagt/
Doch solt du vorhin auffdas aller letzt/so es gar

b nahe



Vicrdttt'Theil'der
uahe getmgsamlichen eingesotten ist/cinehM
voll deß grünen Niderlandischen Kolkrau!?
darein werffen/ vn noch einmal oder zwey auss»
wallen lasseir/dann mit der durchgesigen Brüh
deß Mareks von den KKu!.? Röhren
zezogen/gemeines Honigs/vnddeßschwan-cn
feyßten Zuckers/ jedes auffanderchaiblokM
trieben / darnach vermisch dann weiterHarun-
der zwey lot Violen Sirup/ Baumöl/ vj. loch/
gemeines Saltzes anderthalb quintlin/ fttzwi«
von andern ClistiernZesagt ist.

Der Suppositottctt/odcrStttl-
zäpfilttbercttllng/vlld rechter

gebrauch.

art der pnrgierung mit denStul-
/ist Dmanlickmdacht word^

solche zuzebi-auchar/wo derPatieirt zu
schwach/blöd/vnd vnvermöglich ist/andere pur«
ganon oder Clijncr zubrauchen/ oder solchs an«
derer vrsach halb gehindert ivirdt.

Solcher StulzZpfliN werden mancherley
bereit / doch furnemlich dreyerley are viwer-
scheidcn/ Dam: etliche fast lind vnd simfft sind/
also/daß sie von vielen täglichen gebraucht wer¬

den
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den/ als Mangoltwurtzci rein geschahen / vnnd
mit Honig bestnchen/ Zapflm von Speck ge-
schnitten/vnd mit Salh besprenget / Em vmb-
gewandte Feigen/ vnd dergleichen. Etliche an¬
dere sind etwas starcker dann diese/ als die/ so
man mit Honig bereitet/ vnnd darzu Eyerdot-
rern/Saffran vnd Saltz vermischt.Aber ander
sind noch scharpjfer/als die / so auch von Homz
gesotten werden / aber mit siarck purgierenden
siücken vermischt/ als Scamoneen/ Coloqmnr
vnnd dergleichen. Aber hierin solt du das recht
gewicht mercken / daß du alle zeit nemmest aujf
ein quimlin solcher Puluer oder Species/samt
demSaltz gerechnet/auffzwey lotHonigs/ Da¬
mit du aber in der bereimng solcher Zäpflin nik
fehlesi/solt du jhm also thun:

Nünb den HoNig / vnd sei» ihn auff/vber ein
saufst Kolsewrlin/ vnnd laß j hn gemächlich sie¬
den zu bequemer harte / das magst» also probie¬
ren/ ^aß ein Tröpflin auffein kalt Eysen oder
siein failm/ljc er dann also hatt gesotten/ daß er
springt wie ein g.'aß/ vn du keine zähe mehr dar¬
innen befindest/ so hat er genug/ rühre die Spe¬
cies oder Puluer schnell/salbe die Hend wol mit
Baumol/vnd sormierZapsiin davon in rechter
lenge lsimd dicke / nach gelegenhcit der Person.
Solche Zapflin lange zeit zubehalten/ solr du

b y siem



Vierdker Theil der
sie in Baumol oder Leinöl legen. Au einem E«
Z-empel wil ich dir etliche gemeine nützlicht
Smlzapflin sürschreiben:

Nimb deß hartgesottenen Honigs solcher
massen/wie erst gemeldt/bereit vier loch.

Der Species oder Puluer der Latwergen
k^IicrT plcr.?, zwey Piinclin/ gemeines Saltz
ein quintlin.

Vermisch es wol zusammen zu gemeinen
Stulzäpflm / wie solche in Apotecken bereit
werden.

Ein anders.
Mmb bereiten vnd hart gesottenen Honig<

vier loch.'
Von der scharpffen purgierenden Wurtzel

Tapsia/vicr Gerstenkörnlin schwer.
ColoquiNt /drch Gersten körnlm schwer.
Weiß Nießwurtz / zwey Gerstenkörnlin

schwer.
Gemeines Saltz'zwey quintlin.

Vermisch es wol/vnd mit gesalbten HZndew
trahe Stulzapfiin. davon/nach dei¬

nem gesallen.
Y

Dai
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